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Reichskanzler Dr . tvirth vor dem Reichstag .

Das Programm öer neuen Reichsregierung : Verständigung, Wiederaufbau , Versöhnung. / Erfüllung öer durch Annahme des Londoner Ultimawms über-

uommenen Verpflichtungen. ^ Auflösung der Selbstschutzorganisationen(Einwohnerwehren) . ^ Das §inan)programm : Neue Steuern . / Das Wirtschaft«-

Programm : Erhöhte Produktion und Sparsamkeit . ^ Die oberschlestscheIrage . ^ Das Regierungsprogramm : Sachliche Mrbekt, Verwirklichung der Demokratie.

Programm des Kgbinetks Wirlh .
»nieder verktirer RebaM»« rmrd lniS a«»

^ ^ or vM besetztem Hause und dicht gefüllten
ttbünen sprach heute im Reichstage zum

(vltMttnal als Reichskanzler Herr Dr . Wirth .
kt»e Rede brachte viel Erwartetes , wenig Nu -
rwartetrS und ließ die Linien des politischen

Msramms dieses Reichskabinetts nur auf
-,^ gen Gebieten klar erkennen , allerdings auf
w ^ bieten , die für Regierung und Parlament
- den nächsten Wochen und Monaten die
^ "^ sachlichsten Felder der Betätigung sein
?« den . Bielleicht hat der Praktiker Wirth eS

überflüssig gehalten , seine Programmrede
. «rch Mitteilungen über Rereiche zu ergänzen ,

heute der Aktualität entbehren . Das
' inebttt , sich nur de« dringendsten Bedürs -

(>,>* der Stunde anzupassen , beherrschte die
fnu** Rede und beraubte sie jeglichen sen-
'«ttonellen Charakters .
I nur sachlich -programmatische » Festste !-

wurden eigentlich uur unterbrochen , als
Wirth auf Oberschlesien zu sprechen kam.

£ «* erhob sich auch die Stimme des Sprechers
s,?.v die Eintönigkeit des gleichmäßigen Rede -
Mes . hixr s^ n ihm der ungeteilte Beifall
«> HauseS entgegen , als er vor der ganzen
Att konstatierte , da« der oberfchlesifcheAufstand
i>.^ von außen gestützte Rebellion sei und daß
fi7? heutige verwüstete und von Mörderbandeu
herrschte Oberschlesien im Februar 1S21 der
?;? ^ ralli,erten Kommission zu treuen Händen
P^^ viesen sei . ES ist wertvoll , daß der deutsche
j ^' chSkanzler den schwere« Vorwurf des Ver -
^ »«eusbrnchs gegen die Interalliierte Kom-

als ganzes erhebt und seine Anklagen
3\? t « tf Frankreich alle !« beschränkt. Auch in
^ Kschlcmd ist noch lauge nicht bekannt , daßi zrwiuuv XTl UVUJ IUUHV V**u
jv

®. die heutige Auffassung Englands Uber
^ rschlcflen durchaus nicht die englische Auf -
^ >>»ng von gestern nnd vorgestern , sondern die
Ät inzwischen angestellter , durchaus kon-
AAr -vvlitischer Ueberlegungen ist , die der
Mficht auf eigene politischen Interessen ent -

sind. Wäre England setner Treuhand -
s. ,̂ lichtungen bewußt gewesen , so hätte es
>. t? Einfluß nicht erst in einem Augenblick
vLr ? Wagschale werfen können , in dem eS

Deicht zu spät war .
Die Wege , die die neue Regieru :« zur Erfül -

unserer finanziellen Verpflichtungen gehen
Mid die der Reichskanzler sewer Neigung

ow 2** Notwendigkeit öes Augenblicks folgend
jj^ ^ ritesten erörterte , sind schon gestern an

Orte kurz skizziert worden . Es sei heute
Ajjjtaöcfüflt, daß der Reichskanzler bei Befpre -
tint n ^ eses Themas nur die Basis schilderte ,
aar 1 Arbeiten in der Reparationsfrage
s»^ baut werden sollen . Er vermied es , sich
lvs auf Einzelheiten festzulegen , zweifel -
0trLalt der Absicht, Parteien , die heute noch
z^ rhaib der Regierungskoalition stehen , die

suchtest zu lassen , dennoch mit oder ohne
N

'r^ung im Kabinett sich an den schwebenden
fctjjcitat zu beteiligen , eine Möglichkeit , die ver -

würde , wenn die jetzige Regierung , dj;
tftitjtttfsjj uicht über eine unbedingte Mehrheit

wjröt , durch eiue scharfe Stellungnahme in
vo . » Fragen eine öer betreffenden Parteien

£ »« t Kopf stieße.
?>ca 2> großem Wert ist denn auch der Hinweis
h . , Reichskanzlers auf feine von den letzten
r^ muugen getragenen Bemühungen , die Regie -
^ ^sbags zu verbreitern . Die kommenden
tis» " können in dieser Beziehung innenpoli -
tJP *>*>« einschneidender Bedeutung werden . Es
Lfi ! deshalb den labilen PartewerhSltnifien
2^. ^ us Rechnung , wenn die Erklärung , die die
^ tsche Volkspartei in der morgigen politischen

/ wache im Reichstage abgeben wird , einen ,
wir hören , verhältnismäßig neutralen Cha -

keii. ^ tragen wird , um Annähernngsmöglich -
die vielleicht zu einer Verbreiterung oder

der Regierungskoalition führen
"ien , nicht von vorneherein zn zerstören .

Der Verls «! der SitzMg.
(Si« «er Dr »htd«richt.)

Berlin , 1 . Juni .
2 ^ 8 und Tribüne » sind stark besetzt .

Ai^Ä Regierungstisch neben den anderen Mit -
Sin *

rw bcs Kabinetts die neuen Minister Dr .
twd Dr . Walter RatHena «.

typtet Tagesordnung steht die Erklürnmx tzer^.
^ resZernng .

K »
Reichskanzler Dr . Wirth :

^ tofirant » der « euen Regierung ist
^ rzer Form znsanlmengefaU : Berständ -i -
' W-4 >edettfuflMiii ,

!%jj <{£(< «traft daran Hetzen, das «fei

deutsche Maats schiff ans den klippenreichen Wo-
gen der Krisen und Katastrophen in das ruhige
Fahnvasser friedlicher Entwicklung zu bringen
durch Werke des Friedens und durch den Ausbau
nach Innen und Außen . Wir wollen der Welt
zeigen , daß es uns ernst ist mit dem Bemühen ,
dirrch Arbeit und Leistungen die Freiheit des
Baterlandes zu erkämpfen . Die Reichs -
r egierung will die übernommenen Verpslich-
tungen gewissenhaft und ' loyal erfül -
le n ? sie will zeigen , daß sie den Mut hat , auch
von dem g an z e n deutschen Volke »u ver -
langen , daß es sich verpflichtet , Leistungen aller -
größter Art zu vollbringen . Nicht akademische
Erörterungen , sondern allein praktische Anerken -
nung des Leistungsprinzips wird für Dentsch-
land und seine Lage Berständ .ns in der Welt er -
wecken .

Das Ultimatum stellt uns kurze Fristen .
Einige find schon abgelaufen . Wir Haben sie ein -
gehalten . (Bravo ! ) Anf finanziellem Gebiete
ist die b-is zum 30 . Mai zu zahlende 1 . Milliarde
<Soldmark rechtzeitig geleistet worden , davon 150
Millionen Goldmark in ibar, der Rest in Schatz-
wechseln.

der Ab r üst u ugsfr age haben wir uns
durch die Annahme des Ultimatums den Ent -
wafsnungsbestimmungen der Pariser Note vom
LS. Januar auf militärischem Gebiete wie auf
dem der Marine und des Luftfahrwesens gefügt .
Die bisher abgelaufenen Fristen sind auch auf
diesem Gebiet « innegehalten worden . Die
Reichsr «gieru -ng ist einmütig der Ansicht , daß
die Frage der Entwaffnung zu keinen weiteren
Reibungen führen , geschweige Anlaß zu Sank -
tionen geben darf . Was an uns liegt , werden
wir deshalb tun , um unser Versprechen in voll-
ster Loyalität einzulösen . lJuruf des Abg.
Hofftnann : „Erst können vor Lachen!,,) Der
Reichskanzler zählt dann arrf , n>as von der beut -
schei« Regierung in Erfüllung der EntwassnungS -
bedingungen veranlaßt worden ist und fährt
fort :

Das Gesetz, das den Bau von Flugzeugen
und Flugzeugmotoren verbietet , geht dem
Reichstag in den nächsten Tagen zu . Dem
Reichsrat werden demnächst ferner zugehen die
notwendigen Maßnahmen zur Aenderung des
Wehrgesetzes und über die Ein - und AuS-
fuhr von KriezSgerät . Die Entwaffnung
der Einwohnerwehren wird vou den
Landesregierungen angeordnet . Die
bayerische Regierung stand vor einer
außerordentlich schwierigen Situation . Ich habe
diese nicht verschärfen wollen , bin aber nicht un-
tätig gewesen . Die bayerische Regierung hat in -
zwischen die bekannte Erklärung abgegeben .
Wenn demnach die beteiligten Kreise sich zu den
unabwendbar gewordenen Entschlüssen dnrchge-
rungen haben , so oerdienen sie Dank . In der
Frage der Auflösung der Organisationen
glaubt die bayerische Regierung , daß nach ersolg -
ter Waffenabgabe die bayerischen Einwohner -
wehren nicht mehr unter die ?lrt . 177 nnd 178
des Friedensvertrages fallen . Allein die Reichs-
regierung steht vor dem Ultimatum vom 8. Mai
und dieses ermöglicht ihr nicht, die Einwohner -
wehren von der Liste der aufzulösenden Organi -
sationen auszunehnten . Diese Liste, die sie über -
reicht hat , mußte die Eiuwohnenvehren und die
Organisationen Escherichs enthalten . Wir haben
diesen Eingriff in unser eigenes Bereinsrecht
nur unter dem Druck der Alliie -rten
vorgenommen .

M ) koinnre nun zu den A u sg a >be n , die sich
aus dem wi rtschaftiicheu Teile des Ulti -
matums ergeben . Das Programm ist ausschla -
geud und anf lange Sicht gestellt. Es gliedert
sich in das finanzielle und Wirtschaftsprogramm
und in die sr^ ialethische Aufgabe . Wenn ivir
INI dieselbe Ausfuhr habtti wie 1920, haben wir
über 8 '/t Milliarden Goldmark zu lei-
steu. Diese Summe ist außerordentlich groß .
Llber ein theoretischer Streit darüber , ob wir sie
leisten können oder nicht, führt *u nichts . Wir
müssen zu Taten schreiten und beweiseu , wie
groß unsere Leistungsfähigkeit ist . Die Sache
der Freiheit ist jetzt mit den größten Opfern
nicht .zu teuer erkauft .

Wir müsse« , um die Devisen der Annuitäten
zu decken , bestimmte Steue >rquelleu bezeich-
neu , die wir für Reparatiouszwecke zur Berfü -
gung stelle» können . Der Ansfuhrindex ist un-
glücklich, brutal und roh . Die Wirkung auf die
Weltwirtschast wird sich bald »eigen . Es wird nach
einem neuen Index geforscht werden muffen . Wir
müssen dahin streben , auf irgend eine Weise eine
Summe aus den Einnahmen zu schaffen, die
gleich hoch ist wie die schwankende Ausfuhrab -
gäbe . Die Stmide des Retchsw i r tschafts -

■ rahs -Mr Mitarbeit gm deutsche« Geschick Wird

gckomme« sein . Die starke Spanpung zwischen
der Kaufkraft des Geldes im Inland und im
Ausland muß ausgemerzt werden .

Wir müssen sehen , die Reparation als ehrliche
Ausgaben aufzubringen . Hält man Ausschau
nach neuen Steuerquellen , dann fällt der Blick
zunächst auf die Kohle . Der heutige Kohlen -
preis ist bei uns noch viel niedriger als der Welt -
Marktpreis . Das wäre nicht möglich , wenn bei
uns nicht die freie Kohlenwirtschaft durchgeführt
wäre . Durch diese Zustände liegt eine Reserve
vor uns , die , wenn nötig , für die Reparations -
lasten eingesetzt werden kann . Es muß ein Weg
gesunden werdeu , der die Bilanzierung zwischen
HauSbrand - und Judustriekohle ge-
stattet . Am übrigen gilt es auch die sonstige»
Steuern auszubauen . Die Besitzsteuer mutz,
wo sie ohne Schädigung des Wirtschaftslebens
durchgeführt werden kann , ausgebaut werden .
Ich deute dabei an den Ausbau der Körper -
schastssteuer , einen stärkeren Ausbau der
B ö rs ^ n st eu er , außerdem daran , daß nicht
allein neue Steuern geschaffen werden , sondern
daß auch die Du rchführun g der bereits ver -
abfchiedeten Steuern sichergestellt wird .
tSehr richtig .) Durch den Ausbau öer entspre -
chenden Organisation können noch mehrere Mil -
liarden gefördert werden . Wir sind vorwärts
gekomnien ? besonders in den letzten zwei Mona -
ten find erfreuliche Ergebnisse erzielt worden .
Wir müsse» alles tun , die Besitzsteuern auch bei
denen zur Durchführung zu bringen , die die
Produktion in der Hand haben . (Nuse bei bin
Kommunisten : „Da werden Sie sich schön die
Finger verbrennen !^) . Eine gesicherte Börse
liegt auch in der Nachlaßsteuer hinsichtlich
der Besteuerung weiterer Verwandtschaftsgrade ?
gebotene Rücksichten iverdeu z» prüfen sein.
Mehrere Gesetzentwürfe sind in Borbereitung :
Branntweinmonopol, ' Bierstener ,
Beseitigung der bei der Tabaksteuer
bestehenden Vergünstigungen spielen da -
bei eine Zwlle , ferner die Erhöhung der
Zuckersteuer einschließlich der Süßstoff -
steuer , wobei die Frage eines Raffinerie -
Monopole entschieden werden wird . Bei den
indirekten Steuern wird großes Gewicht
darauf zu legen sein , daß die Steuer ohne Stei -
gerung deS Verbraucherpreises zu tragen ist .
iZuruf : „Wie ?" Lachen.) Die Erträge von
Grund und Boden find in ewe moderne
Steuorform zu gießen . Auch hier liegen noch
manche Steuerquellen für die Lander vor . Reben
der unvermeidlichen Belastuug des Verbrauches
müssen weitere Einnahmequellen gesucht wer -
den . ES muß verhindert werden , daß sich zum
Kriegs - und Revolutionsgewinnler der Repara -
tionsgewinnler gesellt ! (Sehr gut ?) Dann muß
die Zuschußwirtschaft des Reiches zur
Stütze der Volkswirtschaft und der Verkehrs -
Verwaltungen möglichst rasch abgebaut wer -
deu , abgesehen von den Ausga <ien für die Schaf -
fung wirtschaftlicher Werte . Erst später ist daS
große Problem der WährnnMfrage in
Angriff z-u nehmen .

In engstem Zusammenhang mit dem Finanz -
Programm steht das W i r tfchaftSp r o -
gramm . Wir müssen unsere Volkswirtschaft
einrichten anf höhere Produktion nnd
nationalwirtfchaftliche Sparsam --
k e i t . Wenn wir die Reparationsleistungen
aufbringen wollen , müssen wir nicht nur im In -
lande höhere Werte erzeugen , sondern auch u u -
sere Einfuhr beschränken . Die Ein -
suhr von Luxuswareu mnß durch zollpoli -
tische und steuerliche Maßnahmen beschränkt wer -
den . iSehr richtig ! ) Man muß aber der beut -
schen Regierung die Verfügungsgewalt über die
Zollgrenze geben , damit sie Ordnimg halten und
ihre Verpflichtungen erfüllen kann . Unsere
L a n d w i r t s ch a s t muß auf die h ö ch st e P r o-
d u k t i o u eingestellt werden .

Auch die Industrie mutz stch <Utf Höchst -
leiftuugen in Qualität und Quantität einstellen .
Alle müssen den Blick vorwärts richte» auf das
große Werk der Rettung des Vaterlandes und
der Ueberwmduug der Not unseres Volkes . (Bei -
fall . Zurufe der Kommnnisten : „Amnestie !")

Sodann wendet stch der Reichskanzler zu?
oberschlesischeu Frage . Korfauty hat
versucht , sich mit Waffengewalt in deu Besitz von
Oberschlesien zu setzen . I » äußerster Not hat
die Bevölkerung in Obvrschleyen den Selbstschutz
gebildet , ihrer Selbstbeherrschung , die sie be-
wahrt hat , bringen wir die höchste Benmnde -
rung entgegen .

Seit 700 Jahren habe das Land keiner pol -
nischen Staatsgewalt angehört . Die Abstim -
mung ist gegen Polen ausgefallen . Jetzt möchte
man sie nicht gelten lassen. Die Unfähigkeit der
Polen , ei« so hoch entwickeltes Wirtschaftsgebiet
wie Oberschlesien M v.erwa >lt ?n , wird selbst von

ihre « Fremlden anerkannt . Die polnische Grenze
ist noch immer offen . Der Hexenkessel in O b e r -
schlesien mutz i « Ordnung gebracht
werden , sonst wird i» Oberschlesien ein neuer
Herd werden , der Europa aufs Nene in Brand
fetzen kann . Den Verhandlungen der französi¬
schen gesetzgebenden Körperschaften sind wir mit
äußerster Spannung gefolgt : aber wie denkt sich
Briand die Lösung der Frage mit einer Phrase
wie der : der demokratische Geist müsse sich in
Deutschland entwickeln ? Solle » etwa die Sank -
tionen , die Rheinzollgrenze , die Besetzung wei -
terer deutscher Gebiete und deutscher Städte , das
Fraternisieren französischer Truppen mit den
Polen den demokratischen Geist in Deutschland
stärken ? (Beifall .) Sieht man nicht ein , daß dies
daö Gegenteil ist ? Legt doch endlich die Flinten
weg , ruft er , aber wir haben ja kaum so viel ,
um den Verbrechern entgegentrete » zu können .

Briand spricht mit etwas leisem Spott von
der augenblickliche« Regierung in Deutschland .
Es ist das Ziel aller wahren Patrioten , endlich
eine Regierung zu bekommen , die sich auf
einer breiteren Basis stützt. Diese wird
nur entstehen , wenn sachliche Politiker , die guten
Willens sind, stch um ein sachliches Programm
sammeln in Verwirklichung aller «oirkliche « De -
mokratie , die dem deutschen Volk das Leben
retten muß , die am Wiederaufbau arbeitet uud
damit die Weltwirtschaft in Gang bringt .

Wenn es auch die Absicht Englands und Frank -
reichs ist, so haben sie die Verpflichtung , der De -
mokratie i« jeder Hinsicht Rechnung zu tragen ,
und die Entscheidung i« Oberschlesien dem Wil -
len der Bevölkerung entsprechend , der nach
demokratischen Grundsätzen zum Ausdruck
geZommen ist , zn fÄllen . Das deutsche Volk hat
manchmal im Laufe seiner Geschichte aus Stim -
men aus dem Auslände gehört , ja sogar den
Stimnren Vertrauen geschenkt . Das Vertrauen
ist leider schmählich betrogen tvorden . Trotzdem
läßt das deutsche Volk die Hoffnung nicht
sinken , daß in der Welt der Sinn für Recht
und Gerechtigkeit a«ch ftir unser Volk für im -
mer nicht erlöschen wird . Sie alle wissen , daß
das deutsche Volk schwere Aufgaben zu erfüllen
hat , nnd da könnte » die i» redlicher Weise einem
Volk entgegenkommen , das Unmenschliches ge-
leistet hat .

Die Unterdrückung irgend einer Nation
hemmt die Geschichte der Welt und ihrer Kultur
und zerstört M enschh ei tsw erte . Die
freie Entscheidung aller Nationen allein kann
daS gesamte Menschengeschlecht hohen Zielen
entgegevführen . Di « nationalen Gedan -
ken können sich nur aus demokratischer Basis
ausbauen , die sich loslösen von einem Macht -
prinzip . Das Reichskabinett ist ergänzt worden
durch den Reichsminister Dr . Rathenau .
Diese Auswahl ist erfolgt , frei von allen Partei -
politischen Gesichspunkteu , nur aus dem Gedan -
ken , eine organisatorische Kraft zu ge-
Winnen , die sich im Kriege bewährt hat .

Helfen Sie alle , damit wir alle nicht zu einem
unbedeutenden , ausgebeuteten Ländchen in Eu¬
ropa Herabfinken . Helfen Sie die großen Lcil
stungen , die wir übernommen haben , erfüllen .
Diese Bitte richte ich an die. bisherigen Gegner
der Unterzeichner des Ultimatums . Sie werben
uns so erke« nen , daß wir ehrlich überzeugt wa -
reu , aus inneu heraus über das Wohl des Ba -
terlandes entschiede» haben . (Stürmischer Bei -
fall bei den Regierungsparteien .)

Hierauf wurde die Besprechung der Re -
gierungserMrung auf morge » vertagt . !

M KepmMWsMue .
<Bon einem vvlrswtrtschastNchen Mitarbeiter .)

Noch ehe der Reichskanzler das Konzept für
seine Reichstagserklürnngen zusammenstellen
konnte , wurden die Pläne bekannt , mit denen
die Regierung der Wiedergutmachung gerecht
werden will . Die vorzeitige Enthüllung hat in
den weitesten Kreisen sprachlose Bestür -
zuug hervorgerufen . Wenn auch gewisse Ein -
zelhetteu nicht stimmen , das heißt in der össent-
lichen Verlautbarung etwas abgemildert er -
scheinen werden , so hat man doch bereits ein
deutliches Bild vor sich, und dieses Bild ist
schreckenerregend wie das Antlitz der Gorgo .
Man möchte angesichts dieses ungeheuerlichen
Finanzprogramms wirklich jede Hoffnung anf
Deutschlands Zukunft fahren lassen. Die grund -
legenden Borschläge gingen vom Reichswirt -
schaftsministerium aus , für das der in seiner
Partei zwar weit rechtsstehende , aber bürokratisch
starre Sozialdemokrat Robert Schmidt verant -
wortlich zeichnet. Sozusagen daß Gegenreserat
hatte der noch nicht ernannnte Reichsfinanz -
'nin -ster . für den d»e unter « , Götter i» die
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Bresche springen mutzten . Was dabei herans -
kam , war ein Rattenkönig von Meinungsver¬
schiedenheiten , die schließlich in der Not der
Stunde durch das Machtwort Dr . Wirths über -
brückt wurden . Bei dem endgültigen Finanz -
Programm mutz man unterscheiden zwischen der
Regelung der 2kprozenttgen Aussuhrab -
gäbe , die noch ganz unansgegoreu ist — soll
sie einheitlich erhoben werden oder soll sie in ein
System abgestufter Ausfuhrzölle ausarten ? —
und den Quellen , ans denen gezahlt werden
soll: erstens die feste Annuität von 2 Milliarden
Goldmark , zweitens die Besatzuugskosteu und
sonstigen Barverpflichtungen aus dem Versail -
ler Vertrag und drittens die Ausgleichung unse-
res inneren deutschen Riesendefizits . Während
die Ausfnhrabgabe eine Nuß zum Knacken für
Finanz - nnd Zollspezialisten bleibt , sind die
direkten Zahlungen etwas , worüber sofort kla-
rer Wein eingeschenkt werden muH. Die Sor -
genwärter des neuen Kabinetts haben bei ihren
Beratungen bald eingesehen , daß das Repara -
tionsproblem , so wie es infolge des Ultimatums
geschluckt wurde , durch gewöhnliche Steuern
und Abgaben allein unlösbar bleibt . Man
mnft eine furchtbare Radikalkur versuchen . Man
muh das Geld nicht nnr von den Früchten deS
deutschen Wirtfchastsbaumes nehmen , man muh
an die Substanz gehen , ganze Aeste absägen .
So kam es zum Vorschlag einer Svprozen -
tigcn Besitzbesteuerung , sozusagen
eines neuen ReichsnotopserS . Bor allem soll
der ländliche und städtische Grundbesitz wieder
bluten , weil , wie sich ein Mitglied des Kabinetts
so schön ausdrückte , diese Sachenrechte von der
Entwertung des Geldes noch nicht so sehr be -
troffen seien . 20 vom Hundert dieser Besitz-
gattung sollen also zugunsten des Reparations -
fonds enteignet werden , und zwar durch Auf -
legung einer Zuschuhhypothek . Beim ländlichen
Besitz führt dies in den meisten Fällen zu einer
heillosen Überschuldung , die keine Behörde der
Welt wieder einrenken kann . Bei dem städtischen
Grundbesitz will man sich durch einen Zuschlag
zu den Mieten in Höhe von 300 Prozent der
Friedensmiete Helsen. Aus diesen Zuschlägen
soll die Zuschuhhypothek verzinst und amorti -
siert werden . Man greift sich an den Kopf, ob
ein denkender Mensch so etwas ersinnen konnte !
Wieviel Millionen Existenzen mühten sogleich
zugrunde gehen , wenn man sie zwingen wollte ,
zwingen könnte , dreimal so viel als ihre Fris ^
denSmiete betrug , an die Entente zu Repara -
tionszwecken abzuzahlen . Der Ruin gauzer
Bolksklasseu , die Auslösung gauzer Städte wäre
die Folge . Weniger erschreckend , aber auch von
ungeheuerlicher Tragweite , erscheint daneben der
Plan , die industriellen nnd kaufmännischen
Unternehmungen einschließlich der Banken mit
einer Art Zwangshypothek dadurch zu belasten ,
daß sich der Reparationsfond als stiller Teil -
Haber in Höhe von 20 Prozent des investierten
Kapitals beteiligt . Das alliierte Kuckucksei im
Nest des knutschen Wirtschaftslebens ! Schlim -
mer noch . Solche Zwangsbeteiligung , die ja
nichts anderes ist als Besitzraub , würde die
Form der meisten Unternehmungen sprengen
und ganze Kategorien von Betrieben ausfliegen
lassen. Die Knh , die man melken wollte , wäre
geschlachtet und alle traurigen Voraussagen ,
die von tiefer Blickenden bisher an Absicht und
Zweck des Berfailler Vertrags geknüpft wur -
den , müßten sich erfüllen . Diese Borschläge
sind so unmöglich und fchaudererregend , daß sie
im Reichstag sofort den ebenfalls vorgesehenen
Gegenvorschlägen werden weichen müssen. Die
Gegenvorschläge beziehen sich auf Monopole ,
neue Stenern aus den Gewinn , Umsatz ,Einkommen , Erhöhung von Verkehrstari -
fen , Wegfall der Reichszuschüsse für Lebens -
mittel , Anpassung der Preise an den Weltmarkt
usw. Alles Schrecken und Sorgen genug . Aber
sie sind wenigstens diskutierbar .

—ar .
*

Die ZusLAMienkuttft des Obersten Askss .
( E« « n«r Drahtberrcht .)

e. London . 1. Juni . Nach dem „Timss *-
Korrespondenten in Pari ? hält man es am
Quai d 'Orsay für wahrscheinlich , daß die Zu -

Theater unö Mustkl

Ladisches Landesiheater .
In öer „Tiefland " - Aufführung am Diens¬

tag sang Fanetta Hermsdorf die Martha .
Das Spiel war vorwiegend auf starke äußere
Effekte angelegt , entbehrte indes nicht zarter
Stimmungen . Auch die gefängliche Durchfüh¬
rung der Partie bot manches Schöne . Der So -
pran der Sängerin ist kräftig , in der Höhe durch-
dringend .' die Mitteliagc muh noch ausgegliche -
ner werden . Josef Schöffe ! war als Pedro
gesanglich und darstellerisch gleich ausgezeichnet .
Max Büttners wirkungsvoller Sebastians ,der packend gestaltete Morrneeio Karl Ka -
m a n u s . Gottfried H a>g e d o rn s Tommaso ,
Eugen Kalnbachs Nan .do , die mm kindlicher
Anmut umflossene Ruri Gabriele Bosettis ,
sowie die drei klatschsüchtigen Mag de von Edith
Pott - Sajitz , Marie Mosel - Tomsch ^

ick
nnd Gertrud Leibiger standen auf der HÄhe
ihrer Aufgaben . Wilhelm Schweppe , leitete
die Aufführung mit starkem Temperament . >

Deutsche Cperaroodjc in Das M a n n -
helmer Nationaltheater bringt in tm Zeit
turnt 5 - lfl . J «ni in einer «Deutschen Overmvoche" fol¬
gend- Wer !« mr Ausführung : ..Palestrina " von Ps >ti -
ner , „ Ttriaimc auf Naxos " von Richard Straub , « Schatz -
nräbcr" voll Schrr 'ker, . Jphicxni« cnrs TanriS" ( in öer
Oriai >?» lfasfU !!>g) von Muck nnd Webers . FreischüV".
Psibncr und Schreker weröcn iKre Opern persönliih
dbrtgiere» . Ti « Muckfche „Iphigenie ^ gelobt im Ni -
belrrngenfaal . der SN« Berfoncn faftt. -zur Darstellung .
Webers „ F-reischütz " wird anläUich des IMiährigrn In -
VUäumS der Uranfführnn « mit einer vollsUindia neuen
Jnszeniernna neit einstui >i«rt .

Am Württemberg . Lürudestheate »- w Stuttgart
findet am Samstag , den 4 . Juui , die Urauf »
führuug der beideu Opern -Einakter vou
Paul Hindemith : „Mörder , Hoffiiung der
Frauen " ( Kokoschka ) und „Das Nnsch-N Uschi"
«Franz Blei ) statt . Die musikalische Leitung hat
Generirlmusrkdirektor Fritz Busch , die szenische
GberW ^eÄeiter Dr . Ott » Ehr Hard ts die Ge-

sammenkuust des Obersten Rates ungefähr vom
16 . bis 20 . Juni stattfinden wird .

Loudo «, L Juni . (Eig . Drahtbericht .) „Daily
Expreß " meldet , die Sitzung des Obersten
Notes würde zum mindesten nicht vor 10 Ta -
gen in Boulogne stattfinden können .

Eine schöne Summe '
(Giaener DraUbericht.)

w . Paris , 1 . Juni . Im Senat brachte
H e r y eine Resolution ein , wonach der Senat
verlange :: soll, daß die Londoner Be -
f ch l ü f f e , die gemeinsam mit den Reparativ -
nen gefaßt worden feien , dem Finanzaus -
schuh und dem Ausschuh für Auswärtige
Angelegenheiten mitgeteilt werden fol-
len , damit diese Ausschüsse untersuchen , ob die
erwähnten Entscheidungen eine Aeudernng des
Vertrages bedeuten und der Genehmigung
des Parlaments bedürfen . Ministerpräsident
B r i a u d sagte , 185 Milliarden Goldmark feien
270 Milliarden Franken und deshalb immer -
hin eine schöne Summe Geldes . Durch den
Vertrag werde bestimmt , dah Deutschland
alles bezahlen müsse. Da es dies aber
nicht könne , so habe man einen Teil seiner
Schuld erlassen . Die Reparationskommission
habe ihre Arbeiten in voller Unabhängigkeit
vollendet und Teutschland das Ergebnis mit -
geteilt . Deutschland habe angenommen . Die
Regierung stelle unzweideutig die V e r -
traueussrage , lehne aber den Autrag Hery
ab . Die Resolution Hery wurde hierauf mit
260 gegen 8 Stimmen abgelehnt .

Lämmer und Senat .
(Sigever Drahtvericht .)

w . Paris , 1 . Juni . Das Einoer st äuduis
zwischen Kammer und Senat über eine Herab -
setzung der Ausgaben , deren Rücker -
stattung Deutschland zufällt , im Betrage von
203 Millionen , die der Senat angenommen hatte ,
ist nach Mtternacht erzielt worden . Der
Budgettitel fand dann die Annahme des Senats .

90 Abgeordnete wemZcr .
(Essener Drahtbericht .)

w . Paris , 1 . Juni . Die Volkszählung
hat ergeben , daß für die nächste französi -
sche K am mer 90 Deputierte weniger zu roöily*
len sind, als in der jetzigen Kammer sitzen .

DeutMar .d zahlt.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 1 .Juni . Ju der gestrigen Nacht-
fitzung der Kammer hat Finanzminister Do u -
nrer auf eine Anfrage erklärt , die Kosten für
die Demobilisierung der Jahres -
kla -sse 1919 fielen Deutschland zu.

Die Avsnzosen ziehen TnyMn zurück .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 1. Juni . „Petit Parisieu " kündigt au ,daß die K a v a l l e r i e d i v i s s i o n . die im
Hinblick auf die mögliche Befetzung des Ruhr¬
gebietes nach dem Rheinland befördert wurde ,
nach Frankreich zurückgezogeu werde .

Besondere Klaichin für Amerika.
(Gwener Drahtbericht.)

Paris , 1 Hunt . „Neuyork Herald " berichtet ,aus guter Quelle , daß Staatsfekretär Hughes
und Haudelsfekretär H o o v e r sich bemüht hat -
ten , den Friedensvertrag zu einem für
den Ausfchuß des Senats für mlswärtige Airge-
legenheiten annehmbaren Dokument
umzugestalten , den Versuch aber aufge -
geben hätten . Beide erklärten sich jetzt sin
eiueu Vertrag , der die amerikanischen Rechte
durch besondere Klausel » stützt. Diese Klauseln
bestimmen , daß Deutschland den Vereinigten
Staaten das Recht zuerkennt , bei der Frage der
Kabelverteilung mitzusprechen und bei
der Verteilung der ehemals deutschen Ko --
l o n i e n mit zu entscheiden . Endlich soll
Deutschland durch eine dritte Klausel die G ül -
tigkeit der Befchlagnahme der deut¬
schen Güter in den Vereinigte » Staaten
anerkenne «.

samtbühneuansstattnng ist nach künstlerischen
Entwürfen von Oscar Schlemmer herze -
stellt.

Beniner Theater.
„Roseumouiag " redivivus . Unser Berliner

Schauspielresercut schreibt : Otto Erich Hart -
lebens .Liofenmontag "

, einst einer der
größten -Schlager des realistischen Milieutheaters ,
ist aus der Versenkung ausgestiegen — dort , wo
das Stück vor 21 Jahren unter Brahms Aegidc
den ersten Triumph erzielte . Nicht nur bildet
den Nahmen dieses Schauspiels das preußische
OsfizierZkorps . wie es bis 1918 bestand , sein dra¬
matischer Kern ist auch der Konflikt des Mensch-
lich-Natürlichen mit dem Harten Ka st engesetz einer
StandeSehre . Was noch vor drei Jahren leben -
dige Gegenwart gewesen , ist heute Geschichte , —
wenn man so will : .Kulturgeschichte, und also
„Rosenmontng " ein historisches Drama . Aber
was unS vor 2t Jahren kühn dünkte , der Ideen -
sieg des sterbenden Offiziers , erscheint uns heute
fast zaghaft uud befangen . Der Dichter schenkt
seine Liebe « inem Mann , der lieber „tragisch" en -
det, als daß er sich einem bürgerlichen Berufe zu-
wendet . Als Probe eines Zeit - nnd Klassengei¬stes wird „Rosenmontao " bleiben . Als „Theater -
stück" wirkt das Schauspiel noch heute unmittel -bar — über seine besonderen Voraus setz nngeuhinaus . Und es Hat seine eigene Poesie . Diewurde vou Theodor L o o s und Käthe H a a ck er-
greifend gebracht . Eine Bemerkung nebenbei :Es mehrt sich die Erscheinung , daß unsere litera¬
rischen Theater aus der expressionistischen Wüste
zurück zur Dichtung der Jcchrhundertswendc

. fliehen . _ ___ __ Hermann Kienzl .
UriMfftHrm :q nnd anderes Theater in Mnu -

che» . Unser Münchener Mitarbeiter Ri . Ri .
schreibt uns : In den „Münchener Kammerspie -
len" wurde das Erstlingswerk eines Salzburger
Schriftstellers Alfred Rottau scher , betitelt
..Das Kaiserreich Guyana " zur Uraus -
sührung gebracht , ein groteskes , satirisches , pa-
rodistisches Wexkfeiu und nicht ohne tiefere Be -

■ deutung . Sein Gedanke ist gut und neuartig :

Annahme der Resolution über die Schlüssel¬
industrie.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Lowdou, 1. Juni . Im Unterhanse

wurde die Resolution über die Schlüsselindustrie
angenommen . Im Laufe der fehr erregten
Aussprache erklärte Sir Alfred Mond, ' in-
uerhalb eines Jahres bestehe keine Aussicht auf
Besserung . Die deutsche Regierung halte die
Löhne niedrig , indem sie durch Beiträge die
Lebensmittelpreise drücke und durch Papiergeld -
Währung die deutsche Valuta absichtlich tiefer
halte , als sie es sonst sein würde .

Lberschleßeu .
Eine sehr vorläufige Antwort .

( Eigener Drahtbertcht .)
Berlin , 1 . Juni . De Reparationskommission

hat , wie die Blätter erfahren , den Empfang
öer deutschen Not « vom 21. Mai Wer das
Ausbleiben der obe rschl ef i schen
Kohle infolge des Aufftandes bestätigt mit dem
Bemerken , daß ihr die Wichtigkeit der Frage
klar sei und sie sich mit der oberschlesischeu Ple -
biszitkommission darüber in Verbindung setzen
wird .

VerteidiMNg des deutschen Sewstschuhes . —
Weitere englische Truppen nach OberMesken .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 1 . Juni . Wie die .FZoss. Ztg .

" aus
Breslau meldet , hat General H ö f e r anf die
Forderung der Deputierten der interalliierten
Kommission , den deutschen Selbftfchntz zurückzu¬
ziehen , u . a . geantwortet , die deutfche Vevölke -
ruug mitßte zum S e lb st s ch u tz schreiten , da die
Maßnahmen der interalliierten Kommission zu
einem wirksamen Schutz nicht ausreichten . Der
Selbstschutz tritt für den R e ch t s z u st a u d eiu .
Die Forderung , ans seiner jetzigen Stellung sich
zurückzuziehen , bevor der Rechtszustand in Ober -
schlesien durchgeführt ist . ist undurchführbar und
sie stellt den in berechtigter Notwehr handelnden
Selbstschutz den polnischen Insurgenten gegen -
über . Eine solche Gleichstellung mit jenen ,
die den Rechtszustand in frevelhafter Weise bra -
chen und Elend und Not über unsere oberschle-
fische Heimat brachten , wird von der deutschen
Bevölkerung Oberschlesiens mit tiefer Entvü -
stung abgelehnt . Der geschäftsführende Aus -
schuh der deutsch-polnischen Leitung hat bei Ge-
neral Lerond die Antwort des Generals Höfer
tn dringenden Darlegungen unterstützt .

Wie die Blätter hören , sind weitere eng -
lische Truppenformationen auf dem
Wege nach Oberfchlefien . Die Gefamt -
transporte werden am 5. Juui zum Abschluß ge -
langt fern.
Abbenchinq der englischen Botschafter in Berlin

und Warschau ?
(©iaener Drahtberkcht .)

e. Paris , L Juni . Nach einer Meldung der
„Chicago Tribüne " soll Lloyd George ent-
schlössen sein , wegen des Zustandes in Oberschle-
sien den englischen Botschafter m Berlin , Lord
d ' A b e r n o n . uuö den englischen Gesandten in
Warschau , Miller , abzuberufen , m der Er -
wartuug , daß diese Abberufungen sowie der
Rücktritt des Obersten Percival ein er-
solgreiches Arbeiten der neu einzusetzenden Kvm-
Mission ermöglichen werde . Frankreich
schlägt vor , daß England , Frankreich und Italien
je drei Mitglieder in diese Kommission entsen -
den und zwar einen Juristen , einen Ingenieur
uud « ineu Offizier . Diese sollen am nächsten
Freitag von der Botschasterkonserenz ernannt
werden und dann sofort nach Oberschlesien ab-
reisen , die dortigen Verhältnisse studieren und
ihre Vorschläge nuterbreiteu .

e. Paris , 1 . Juui . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Chicago Tribüne " läßt sich von ihrem nach
Oberschlesien entsandten Korrespondenten aus
Oppeln melden , die Interalliierte Kommission

Ein entfernter Verwandter Napoleons , uuter
dem Negimente des Korsen Feldarzt gewesen und
immer noch voll von Verehrung auch für den Ge-
stürzten , sprengt , um einen Onkel Napoleons ,einen Konjunktur -Royalisten , an der Nase herum
zu führen , das Gerücht aus , Napoleon sei von
einem Korfaren aus St . Helena cutsüHrt wor -
den und habe in exotischen Landen ein neues ,
großes Kaiserreich gegründet , das Kaiserreich
Guyana . Nichtig, die „Abgesägten "

, die Morgen -
lust wittern , sind wieder begeisterte Vonaparti -
sten , der Onkel hält sich schon fiir den Finanz -
minister des neuen Reiches und — der erfundene
Korsar zeigt sich plötzlich verhundertfacht in der
Stadt . Jeder will der sein , der Napoleon be-
freite . Der Rummel wird fo toll , daß sein Er -
finder und Regisseur schließlich «elber an die
Wahrheit des von ihm erdachten Gerüchtes glaubt
und sich selbst für den — Korsaren hält . Ein
Offizier der legitimen Regierung bringt den
Spuk zu Ende . Er schickt die Bonapartiften und
„Korsaren " rn ihre Häuser nnd empfiehlt ihnen .
Spinat zu bauen . Das Schlußwort sagt der
Pierrot des Stückes , als Meinung des Berfas -
sers : „Alles Unglück dieser Welt kommt daher ,
daß erste Männer ernste Dinge prnst nehmen "
( d. h . vom Pathos , Autoritätsanbetnng nnd der -
gleichen) . Der Gedanke dieses Stückes , das mit
den Figuren «der alten italienischen Komödie ar -
bcitet und daher eine gewisse Stilisierung be-
dingt , ist nett und ertragreich . Gute , hübsch ge -
formte Sätze , deren Prägung an Bernhard Shaw
gebildet ist , stehen im Dialog . Unö doch — das
Ganze ist nicht recht gelungen . Es fehlt ihm noch
der große gestaltende Schmih , es fehlt auch die
leichte Hand , die alle Dinge als kelbstverständ-
liche Notwendigkeit zeigt. Es fehlt die Ueber -
legenheit , die — auch das Publikum nasführen
müßte ! So aber ist alles hart und allzn deut -
lich . Plan , Ausführung , Wirkung stehen dicht
nebeneinander , unö es wird mit Kanonen gcschos-
sen , wo Feuerwerk puffen und sprühen sollte.
Der Verfasser ist sicherlich begabt , witzi,? und
geistreich. Er hat eine sympathische Anmut . <»ber
sein Werk ist diesmal noch unfertig geblieben .

Erstes Blatt
habe die dringende Aufforderung au *>re
alliierten Regierungen gerichtet , keinerlei
Mitteilungen über die Teilung Ober -
fchlefienS in die Öffentlichkeit gelangen zu
lassen, um nicht die Feindseligkeiten zwifcheu
Deutschen und Polen zu verschärfen .

verstärkte AngrisfÄätizkeit der Polen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 1. Juni . Nach einer Meldung öer
„Voss . Ztg .

" hat sich die Angriffstätigkeit der
Polen auf öer ganzen Linie weiter verstarr ^-
Äei Rosenberg wurden aktive Haller -
foldaten gefangen genommen . N?»)
ihren Aussagen sind das 15. uud 27. Jnf .-Rb-
gimeut in die dortige Front eingegliedert .
Lublinitz haben neue Truppeuausladuuge »
von über die Grenze gekommenen Polen stall-
gefunden .

'

polnische Wirtschaft im ikMeylscheu

Urteil .
Ein Leitartikel des „Temps " wagt noch imwer

in den ersten Zeilen von „der korrekten HaltunS
der polnischen Regierung " zu sprechen nnd die
ernste Lage in Oberschlesien aus angebliche Ueber-
griffe und Intrigen der Deutschen zurückzusu ^
reu . Nur wenige Blätter in Paris vermögcu
es , den verhätschelten Korfauty auch nur zu kr >u-
siereu und keines , auch von den mehr unaöhäu -
gigeu Blättern hat es fertig gebracht, das src>u °
zöfische Urteil über polnisches Wesen und
nische Herrfchaft richtig zu stellen. Vielleicht
nimmt man aber doch jetzt auch in Paris Kennt -
nis von der ausführlichen Schilderung , die vor
Sonderberichterstatter des Mailänder „Corrier .
della Sera " in Kattowitz — eines gewih doch weftr
französisch als deutschfreundlichen Blattes
Herr Filippo Sacchi , von dein wahren Ober -
schlesien uud von den wahren Zuständen unter
der jetzigen polnischen Jusurgentenherrschail
gibt . Gleich der Anfang zeigt die feine
scharfe Beobachtungsgabe des Italieners : ?iur
wenige Kilometer sind wir weiter gegangen uns
schon sehen wir überall die Spuren der polnische»
Herrschaft . Besonders die Straßen , die doch 5»
den besten in ganz Deutschland gehörten , zeigen
nach zwei Wochen des neuen Regimes Loche1»
Risse, Steine , kurz , man fühlt sich sofort vo»
einer unbestimmten Verwandtschaft mit den
lizischen Straßen berührt . Auf diesen neupolni -
fchen Wegen halten überall die polnischen
trouillen , denen man aber nur irgend einen lä¬
cherlichen, gleichgültigen Fetzen Papier vorg-u-'
zeigen braucht , den sie ja doch nicht lesen können,
um passieren zu können . Der Eindruck bieier
JnsurgentensoldateSka ist keineswegs sehr krie -
gerisch. Sie tragen ziemlich zerlumptes 3 ' 0.

1
Nur ab uud zu sieht man eine polnische Militär -
mutze oder Stücke der Apounisorm , denn die
stimmungspolizei hat sich sowohl aus Deutsche!
wie aus Polen zusammengesetzt und die Pole »
haben die erstbest« Gelegenheit benutzt , um 3 »
den Rebellen überzugehen . Eine besondere
nische Nationalkrankheit ist die Sucht , äußere
Abzeicheu zu tragen . Die ganze Gesellschaft ij

1
besät mit Meißroten Armbinden und symbo. i-

scheu polnischen Adlern . Eine Anzahl der Sot -
daten versteht kein Deutsch und in diesem
weiß man sofort , daß sie von jenseits de
Grenze gekommen siud, denn mau wir »
schwerlich einen Oberschlesier finden,
dernichtdeutschversteht .

Der Gesamteindruck ist dabei öer enrer 3^ 8 '*^
Gleichgültigkeit uud Zuchtlosigkeit . Auch an de.
Pfingsttagen war in den Dörfern mit polniia ;^

-
Bevölkerung wenig Begeisterung und nicht ein
mal äußerlicher Fahnenschmuck zu sehen. Jmwer -
hin können die Insurgenten auf dem .
Lande sich doch leicht durchsetzen, was in
Städten besonders denjenigen der Jndustrieve
zirke , Kattowitz , Beutheu , Gleiwitz , viel schwan¬
ger wird . Gewiß können auch hier ihre Band >.»
die wehrlose Bevölkerung drangsalieren , >u ^
Häuser eindringen , die Geschäfte plündern . N

So wurde es vom Publikum eindeutig abgelehnt -
Schuld daran ist vielleicht auch die Aufführung
die das groteske bis zur Unerträglichkett Pr
gerte , den Ton . so laut er ohnedies ist. übe rsch r>
u :ch eine Verwirrung anrichtete , die der 3 »
schauer sich nicht gefallen ließ .

Erstes rheinisches Kammermusikfest zu Kotw
Ein künstlerisches Ereignis von einer gerade »v
gegenwärtigen Augenblick besonders akzenturet
ter Bedeutung , das erste rheinische K a n■-
mermusikfeft . nahm am 23 . Mai mit eine»
Abend wesentlich alter deutscher Musik eine
so überwältigenden Anfang , daß man jeöcnM
hinsichtlich der Ausführung bereits jetzt dem fi -*
innerlich und äußerlich gewichtige Prograwn
umfassenden Text den Sieg auf öer ganzen ^
voraussagen kann . Unter Otto K l e m p e r
hinreißender Stabführung (die sich kürzlich
Meisterschaft dem für hier neuen Mahlerswe
„Lied von der Erde " und der Orchesterbearvct
tung von Schöubergs wertvoller „Verklärte
Nacht" mit umjubeltem Erfolg widmete ) ,
ten das vereinigte Kurkölnerquart e
von Schloß Brühl , der Spiritus rector der SU
zeu Veranstaltung übrigens , das München
Berberquartett uud das Leipziger ^ .
wand Hausquartett das erste in
der sechs dem Markgrasen Christian Ludwig l,®
Brandenburg 1721 gewidmeten Konzerte vv
Johann Sebastian Bach . Es folgte , duftig vo
getragen von den Brühlern , Joseph pD ® cQuartett (C-Dur , opuö 33 Sir . 3) , dem sich ,
kostbare Ausgrabung anschloß : des Hamburge
Georg Philipp Telemanu um 1730 erschiene
prachtvolle A-Moll -Suite für Streichorchc !^
tKurköln und Gewandhaus vereint mit oe »
feinsinnigen Kontrabassisten F . f? t f A ^
Zeitz , Köln ) und Cembalo , wobei wie bei oc»
Braudenburgtsch . Konzert der Kölner K i u S r "
voll Umsicht ein schönes Instrument aus oc
(gewaltigen ) Schätzen des hiesigen Wiloer
Heyerfchen musikhistorischen Mnfeums
Den Abschluß des von einem sehr zahlreiwc -
gediegenen Publikum spontan bedankten cru -
Abends machte Brahmsens Erstes Streich !^ , jin B -Dur , opus 18, wo sich dem glutvollen sp
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" nö Geiseln ausheben , die dann vor

? fftitfr -
1 ^ "iselhasten Gerichtshof verurteilt

<t6cr »!^3enöwo interniert werden ? alles das
^ Kx. .^ rroriSmus , Banditentum , Anarchie
'"" " noch lange nicht den festen Besitz

Im Wirklichkeit entziehen sich
'kiig^ ^ . Maffen , wie auch die «rohen indu -

^ iz§I. . ^ Sanisationen des gesamten Verwal -
"fton &i

^ aend völlig der Herrschast der

N ist £.
ei!: üie weder stark noch konrpetcnt ge -

Ät5 vSt"er hebt der Berichterstatter die auf -
°!«n ^ lte - artilleristische Bewaffnung der

£», jn?1' und 10L Zentimeter -Feldgeschüt -
^ 'cĥ ^ ^ ' rverfern und besonders zahlreichen
^ Tn^ ^ e^ ^en hervor . Alles dies deute auf
fätt, Anleitung von langer Hand hin . Da -

? Icbk < Disziplin der Herren Jnsnrgen -
Argen , was zmn Teil mit den spezi -

.̂ eu Charaktereigenschaften , zum Teil

a. mangelhaften Soldzahlung zusam-
'-iü KjJ\ Jeden Tag könne man einen Rebellen

>
' cig^ ^ verkaufen sehen, und andere erheben

? »F ^ust von vorübergehenden Bürgern
^ >le » . ^ Mark Beitrag „für das polnische

Ez ,
*"■

S Hur
"1 0l>er uicht Wunder nehmen , daß der

[■fft#, ?"ehr indirekt beteiligte Beobachter in

Zücken ^ en Aufstand auch die zahlreichen
?perettenhaften Momente erblickt . Die

^ tscĥ -. .Gefahr ist auch für ihn die drohende
e lotiili ' e Zerstörung bes Industriegebietes ,

oit . eht furchtbares soziales Chaos mit

t,
" winder bolschewistischem Einschlag zur

^ ^ di? » ? müßte . Er erkennt rücksichtslos an ,
/ "" 'f fotY^ ^ r der Gruben und Hütten selbst

^ chen ^ bereit sind, wieder an die Arbeit
M .. Un& mit einem gewissen Schmunzeln er-
*"fel Einzelheit , wie die KaHnschiffer bei

^ ^e«en die polnischen Horden nur mit
Ml! ftrv. fT̂ ltuS!**"?+«*.*♦./>0 It'ttfl TrVrtrt?S r«5

'
;*vj 7. viv yviui |vyv*i vvTvv« *" ■*

S» JrfJ!??11 Rn >derstcmge verteidigt und sogar
. ^ lnengewehr erobert haben . Ebensoerooeri ijuutu . »« .um

fc oti
'0' ^ e Leitungen der großen Industrie .

JJ ftitfi • eigenen Widerwillen zurückgedrängt
. in Rebellen in Verhandlungen ge-

!" Urnf̂ r - ,um die Weiterführung der Betriebe
^>» H. . ?-.'chen. Denn es handelt sich , wie in

großen italienischen Blattes mit
hervorgehoben wird , um die Exi -

^
' « er Million Arbeiter .

Soften &
1 polnischen Jnsurgentenregiernng am

Hl «» wacht, ist natürlich die notwendige
^ 6irti° i' ,n , fi* Am letzten Samstag ist es ihr

der Werkdirektoren und der Alliierten

> Sio >s>»
' ^ Breslau größere Summen flüssig

5 bis dn
«* > doch mußten sich die Arbeiter mit

sj. ^ Prozent Abschlagszahlung begnügen ,

nächste Mal wohl kaum so ruhig tun

?®;' ffliih,» •, ^er größenwahnsinnigen Umgebung
Nb ! 2 ? ^ zwar sogar der tolle Plan aufge-

N« u
'
n^ e eigene neue Anleihe auszuschreiben :

LMglich ahxx dieser Gedanke ist , geht ans
il '^ uitg Sn ? chis hervor , daß , wenn

tlj "
J ' Mitji eines TageS an Polen

» " Si
'al ^ ^ Lohnzahlungen in einem

5.1t «ü ® Monat schon bei dem jetzigen
t n d 7 Milliarben pi » ln ische

^
" ° tlg wären .

A?Ü?? ikche Schilderer schließt denn auch
mit der Ueberzeugung . daß Kor-.«Atv ^ nnl mit der Ueberzeugung . daß

M ^ unmöglich halten könne , benn die ran
^'kiv« ^ Tatsachen ivöre eben weitstarkera

Nicht ganz f° offen ausgesprochen ,
«n ri? ^uch von der Rc-daktron gesitr , '

tetl»tr5 ^ se» Stellen 5och klar scnug ^ g -^
u

t-^ ^ e einzige Erklärung für dre rmmerhm ve
$ 58 lß«<* Dauer des tragischen Unfugs .
Ichitldx der ,ferner Bund lagt ,
iM .

d«r Warschauer Regierung und die ?ra
. ^ nlifsenschieberei.

vi^ em n^ gt eS der „Tempö ^ auch ietzt «
^in den ersten Zeilen eines

^
LeüartiketS

^ ? '
KprNn .

^ " ^ ° ^ Ä . C. S .

^ Verberleute ebenbürtig Pr ° sesi°r JulWs

ra still belächelt « urden . ist der
^»Barbarei " eindringlich genug

kln^ ? iesen worden , und darin rvn
Abenden noch weiteres S

^
w-rb

Duse hat nach »ebnjähriger Pause
Älens » Bühne betreten ? sie spielte in

^ _li^ sSrau vom Meere . D .e grobe Kun,ue
•ftüctTp̂ este - wie früher , so auch jetzt btt w

Theater . Begeisterung . B « ihrem
C ® »*t erhob sich das ganze Pubicum «we in ihr hinauf .

unsi
°

ulU ^ Wenschaft7

An d
^ Zeitgemäße Reminiszenz.

^ ^ eitvn ^ ^ tiou einer großen badischen Ta -
- j« ^ ^ ngte anläßlich der Sonderaus -

nickt wipfkv /trtrt » taitftett Künstler »

,*1« . ^ anficht Bieler " wiedergäbe :
«!» . ^.wir hören , wurde daS hier im^Kunstver .
»Hin ^ gestellte Bild Adam und Eva von . . .

für iic städtische GeMwesammwng
ber Ankauf lei Zcöoch abgelcM

WüiJ * Wir fönnett dies mit großer prenoe
tÜ* ^ hätte in der Tat k o M i sch g -

^ escs Bild unter der Neglde d s
" " ItomI ! bes KunftvereinS , e -dtjt -
u»d ist. gekauft worden wäre , i ' »" '

-8tf; 3tcn in dem Zustand . ' N den der
^ u st <tl > »erseht , in eine orthopadilche^ Servn̂ erwecken mit ihren unglucks - ng
wvhi ^ enen Händen und auSgesallenen Ärnen

logisches , aber kein asthe . nHe »
^ . z ^ .

' Den mancherlei Ausstellungen nach
Ü°n ifim ^ " schein, als sollte durchaus vtn B ' ld
H^ hMerworben werden . Unseres Erachtens^ da nuu eben letzt einmal in

RöSMtt dee österreichisches Aegkrung .

( Eigener Drobtbcricht .)

b . Wien , 1 . Juni . Wie zu erwarten war . hat
heute nachmittag nach vorangegangener Kabi -
nettsitzung die Regierung Dr . Mayer unter
dem Drucke von Besprechungen mit den Wiener
Ententediplomaten ihre Demission gegeben .
Oesterreich steht damit wieder vor einer schwe-
reu inneren Krise , die auch dadurch nicht gelöst
wird , daß die Negierung Dr . Mayer sich be -
reit erklärte , die Geschäfte fortzufüh -
ren .

e . Wie «, 1. Juni . (Eig . .Drahtbericht .) Nach
einer heute abgehaltenen Kabinettssitzung hat
der Bundeskanzler Dr . Mayer die Demission
beantragt , die auch sofort genehmigt wurde . In -
teressant ist . daß nach gewissen Informationen
der Christliche Parteiklub selbst für die
Demission gestimmt hat . Nach Informationen
soll die Grazer Abstimmung , um welche es sich
hier hauptsächlich handelte , speziell dazu dienen ,
ein Ministerium Mayer unmöglich zu machen.
Der Bundespräsident Hainisch wird in den
nächsten Tagen Beratungen mit Politikern ab-
halten , insbesondere aber auch die LandeShaupt -
leute zu Besprechungen einladen . Es heißt , daß
dte Provinz und besonders die Christlich -Soziale
Partei der Provinz ein M i n i st e r i u m der
starken Hand wünscht . Es sind insbesondere
zwei Persönlichkeiten für die Stelle des Bundes -
kanzlers in Aussicht genommen : Als erster wird
Dr . R i u t e l e u , der bisher Landeshauptmann
von Steiermark war , dann der christlich-soziale
Dr . Gürtler inbetracht kommen . Nach In -
formationen aus letzter Stunde wird neuer -
dings ein Wiedererstehen des Ministeriums
Mayer verkündet ? doch scheint es sich nur um die
Wünsche eines Teiles der Christlich -Sozialen
Partei zu handeln .

/ lusWärtige Staaten .

Me Lage des Iergarbeiterftreiks.
lEigener Drahtbericht .)

w . Loudo « , 1. Juni . Heute am 61. Tage des
Bergarbeiterstreiks ist es noch zu keiner Re -
gelung gekommen . Die Regierung hat
einen Erlaß veröffentlicht , wonach die Behörden ,
die Elektrizitäts - und Wasserwerke , sowie andere
Werke entschlossen sind , Lebensmittel und
Kohlenvorräte zu requirieren .

Gegen dw Her«bsetzung der Löhne.
tEigcnrr Drabtbericht .1

w. Lon don , 1 . Juni . Syndikate , die ±*A
Millionen Metallarbeiter vertreten , protestier -
ten gegen die H e r a bs e tz u n g der Löhne ,
die für den IS. Juni angekündigt worden ist .
Eine Konferenz zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern ist in Vorbereitung .

Die Lage in Irland .
(Eigener DrahtberiSt .)

e. London , 31. Mai . Nach den uniouistischen
Blättern konferiert James Craig,der Kan -
didat für die Mintsterpräsidentschast in Nord -
irland , nun in London täglich mit Sir Green -
w o o d über die beste Weise , um so wirtschaftlich
wie nur möglich das Ul st ermini st erium
zn bilden . In einem Rundschreiben des Han -
delsministeriums des irischen Parlamentes
wird die Einfuhr von Te e , Zucker , Auto -
reifen , Kautfchuk - Artikel usw . aus
Großbritannien verboten . In dem Rund -
schreiben wird gesagt : ir sind im Kriege
mit England . Die Bürger müssen der be .
wasfneten Macht helfen , indem sie England wirt -
schaftlich zugrun .de richten ."

Em Anschlag irischer Rcheüen.
( Eigener Drabtbericht .I

w . Dub lin , 1 . Juni . Durch die Explosion
einer Mine wurden in Jeughal (Grafschaft
Cork) 26 Soldaten getötet und 21 verwun -
d e t.

London , 1 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Eine
„Times "-Meldung aus Dublin besagt , daß

der Mode ist , schon bie nächste Generation
wesentlich anders urteilen und seinen Wert auf
ein sehr bescheidenes Maß zurückschrauben ; wohl
möglich, daß ein späteres Geschlecht den Künstler
den absonderlichen Erschein unzen
beizählt , >die durch unsere wenig kunstsin -
nige , zerfahrene Zeit in die Mode ge-
bracht unö verhimmelt wurden . Diese Art
Kunstmoden erinnern uns an die Haarlemeß
Blumenzwiebelbörse des 17. Jahrhunderts , wo
einzelne Extrazwiebeln bis zu Tausenden von
Gulden bezahlt wurden . Es waren und blie -
ben aber doch nur Z w i e b e ln . Wenn man eine
große Summe für Kunstwerke ausgeben kann
und will , so gibt es wahrlich wirklich Schönes
genug , um es zu kaufen .

"

Der Aufsatz stammt nun nicht von einem heuti -
gen Kunstkritikbeflissenen . Er betrifft auch nicht
die Kunst W. Oesers , noch diejenige « . Bab -
bergers . Er stammt überhaupt nicht von heute ,
sondern liegt knapp 28 Jahre zurück. Er '' eprä -
sentiert die „Anficht Bieler " von gestern ? und
bezieht sich auf keinen geringeren als aus den
Altmeister unserer Kunst , auf : Hans Tho ^ra ,
der — nach einem Schreiben vom 8 . November
1897 „nur auf Einladung hin ausgestellt und sich
dabei eine böse Schlappe zugezpgen hat ". — die
er gottlob glücklich überstand !

LaudeSgruppe dcr GebrauSsgraphikcr . In Karlsruhe
wurde unter Vorsitz von Professor Kusche , Helmut Eich -

rodt , Heinz Keune und Ivo Puhonny , die LaudeSgruppe
Baden des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker , dcr
bereits 600 der bedeutendsten Reklameliinstler umsatzt ,
gegründet . Der Bund vezweckt in erster Linie den Zu -

scimmenschlutz der aus dem Gebiete dcr Gebrauchsgraphik
tätigen Krliste zur Hebung des Standes , Verpflichtung
aus ein « Wettbewerbs - und Gebührenordnung . Mit der
Gebührenordnung ist endlich eine Grundlage geschassen ,
die dem Künstler und Kaufmann eine Verhandlungsbasts
gibt . Die Ortsgruppe stellt sich bei weiterer Entwicklung
das Ziel , am öffentlichen und privaten Reklamewefen
unseres Landes praktischen Anteil zu nehmen , durch AuS -

stellungen und Vorträge belehrend zu wirken . Kein
Kaufmann , lein Unternehmen , das in irgend welckier
Form feine gute Sache propagieren mutz , kann sich der
Tatsache entziehen , daß Heute das Publikum aus der Art

das Unglück in Jeughal auf einen Anschlag
irischer Rebellen zurückzuführen ist , die eine
Flattermine unter einer Abteilung des
Hamchire -Regiments , die mit einer Musikkapelle
ausmarschiert war , elektrisch zur Entladung
brachten .

veamtenfireik in 3fotffeiu
>Eigener Drahtiericht.)

Rom. 1 . Juni . Nach einer Stefani -Meldung
sind die Staatsbeamten in eine Reihe von
Einzel st reiks eingetreten , da der Finanz -

minister die Bestätigung ihrer Gehaltssorderun -

gen mit Rücksicht auf die Staatsfinanzen abge-

lechnt hat . Die Eisenbahner und gewisse
Klassen von Beamten haben sich dem Ausstände
nicht augeschlosse» . Die Regierung hat Maß -

nahmen getroffen , um der Lage zu begegnen .
Giolitti wird heute in Rom erwartet .

e. Rom , 1 . Juni . lEigener Drahtbericht .) Die
italienischen Staatsbeamten ein*

schließlich der Finanz - , Post - , Telegraphie - und
Telephonbeamten haben beschlossen , infolge der

ungenügenden Aufbesserung die Verhandlungen
mit der Regierung abzubrechen und schon heute
in ganz Italien mit der O b st r u k t i o n zu be-

ginnen , d . h ., im Dienste zu bleiben aber die Ar -

beitsleistungen auf ein AUnimum zu beschrän¬
ken . Der Arbeitsausschuß der Staatsbeamten
schreibt vor , in allen staatlichen Büros die Ar -

beit zu unterbrechen und in den Büros s e l b st
Streikversammlungen abzuhalten . Die
Zentralverwaltungen des Staates sollen den

„weißen Streik " beginnen . Der Aktionsausschuß
ist entschlossen , diese Prozesse gegen die Regie -

rung bis zur Wiederaufnahme der Kammer -

sitzungen fortzusetzen .
Petersburg und ZNosksru ohne Drei .

( Eigener Drahtbericht .»

e . Kopsu hageu , 81 . Mai . Aus Riga wird
gemeldet , daß große Räuberbanden in
Rußland ^ ihr Unwesen treiben . Sie haben so- ,
viele Getreidelager in Brand gesteckt,
daß in Petersburg und Moskau die Brot -

Versorgung für vier Wochen unmöglich ist. 200

Beamte der Berpsleguugsbehörde sind ermordet
worden . Die allgemeine Lage in Rußland ist
trostlos . Die Produktion stockt. Die Arbeit in
den öffentlichen Büros liegt still, weil kein
Papier und Schreibmaterial vorhanden ist .

Eine Rede 5)ardiug(-.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , 1 . Juni . Die „Times " vernehmen
aus Washington : Die Feier des Memorial
Day erhielt eine besondere Bedeutung durch eine
Rede Hardings auf dem Kirchhofe Arlington in
Anwesenheit der Vertreter der Alliierten . H a r-
ding sagte u. a . : „Ich fordere weder zum Ego -
ismus , noch zu einem engen Amerikanismus
auf , wenn ich nachdrücklich erkläre , daß unsere
erste Pflicht unserem eigenen Volke gilt und daß
die Erfüllung dieser Pflicht ein Maßstab sür
unsere Hilfe gegen andere Völker sein wird .

"

Den jüngsten Krieg nennt Harding einen Krieg
freier Völker gegen eine Weltautokratie . .'Zu
Anfang kämpften die freien Völker für ihre Be-

sitzungen . Die Existenz eines Landes stand auf
dem Spiel . Ihre Rechte als freie Menschen
waren in Gefahr und deshalb zogen wir in den
Streit . Sie hatten keine Zeit , um an solche clt -
ruistischeu Ideen , an einen Z^ euzzug für die
Freiheit der Welt , für die Befreiung entlegener
Völker zu denken oder um dem Feinde , dcr sie
angriff , einen guten Dienst zu erweisen . Die
allerhöchite Huldigung , die den Toten gebracht
werden kann , ist, nach einem Wege zu suchen ,
um die Ehre aufrecht zu erhalten , ohne materi -
elle Verpflichtungen oder die viel tenere Opfe -
rung von Menschenleben und wenn wir dies
nicht sofort tun , so können wir doch schon sagen ,
daß dcr Einflnß und das Beispiel von uns
Amerikanern den Weg nach diesen erhabenen
Zielen weist.

Die Frage der Abrüstung zur See .
(Eisener Drahtbericht .)

w . Washington . 1. Juni . Bevor die Regie -
rung der Vereinigten Staaten irgend -

welche amtlichen Schritte in der Frage der
internationalen Abrüstung zur See unternimmt ,
wird sie die auswärtigen Regieruu -
gen von ihren Absichten unterrichten .
Es wird vorgeschlagen , daß einige Mächte diese
Frage im Ober st en Rat vorbringen sollen,
da die Vereinigten Staaten dies nicht tun könn-
ten , weil sie keinen tatsächlichen Vertreter im
Obersten Rat hätten .

Japan .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 1 . Juni . Nach einer Kabelmeldung der
„Chicago Tribüne " hat der GeneralstabSches der
japanischen Streitkräfte in Wladiwostok , Gene -
ral Kamura , das russisch-japanische Vermit -
telungskomitee unterrichtet , daß er die Absicht
habe , innerhalb eines Monats die japanischen
Truppen zu einer Expedition nach der Küsten -
Provinz auszuschicken . In der russischen Ant -
wort wird gesagt , daß ein solches Vorgehen als
eine unmittelbare Verletzung des
r ussi sch - japani schen Vertrages von
1919 angesehen werden müßte .

Kabinettskrise in Persien .
(Eigener Drahtbericht .)

e. Londo« , 1 . Juni . Die „Times " vernimmt
aus Teheran , öaß der Schah eine Proklama -
tion erlassen hat , worin er erklärt , daß der Mi -
nisterpräfident aus Gründen außenpoliti -
scher Art zurückgetreten sei und ein neues
Kabinett gebildet werde .

Letzte Nachrichten .
Der ZNarkknrs in Zürich.

(Eigener Drahtbericht .)

e. Zürich . 1 . Juni . Die Heutige Schlußnotie -
rung : IM Mk . gleich 9,00 Geld , 9,10 Brief , Frau -
kcn .

Der Slrafantreg im Prozeß Nemncmn.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Leipzig , 1. Juni . Im Prozeß Neu mann
beantragte der Oberreichsanwalt eine Gefäng¬
nisstrafe vou insgesamt einem Jahr und
fünf Monaten .

Berlin , 1 . Juni . Vom 1. Juni ab wird sür die
Badezeit eine tägliche Flugpostvcrbin -
d u n g von der Lloyd-Lustverkehr Sablatnig
G . m. b . H . eingerichtet . Die Flüge B r e m e n—
Wangerooge verkehren im Anschluß an wich-
tige V-Züge aus Köln und Hannover unö stellen
somit eine günstige Postverbindung vom Rhein -
land und Hannover nach Wangerooge her . Die
Flngpostverbindung soll demnächst auch auf das
Seebad Norderney ausgedehnt werden .

w . Stuttgart , 1 . Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Die Daimlerwerke Untertürkheim
sehen sich infolge der starken steuerlichen Vorbe -
lastung , die Äe württembergische Industrie durch
die württembergische Land es st euer -
gesetzgebuug und Steuerveranlagungs --
praxis erfährt , gezwungen , ihre Nutzwagenab -
teilung nach der Zweigfabrik Berlin -
Marienfelde zu verlegen .

w . Piaris , t Juui . ( ©ig . Drahtbericht .) Der
Nationalkongreß der französischen
Eisenbahner hat gestern seine Tagung in
Paris begonnen und mit 65 000 gegen 44 000
Stimmen den Anschluß au die Moskauer
Internationale abgelehnt .

Paris , 1 . Juni . ( Eig . Drahtbericht . ) Dcr
französischen Regierung wurde heute
offiziell mitgeteilt , daß Franz H . B o u h l aus
Grobestttin in P e n s n l v a n i e n Frankreich in
seinem Testament 2 Millionen Dollar zu Gun -
sten dcr verwüsteten Gebiete vermacht
hat .

Sommers !« cier , Kmdwklttdw , Kostüme ,
Gardinen , Tischdecken , Stickereien ,
Herrenanzuge , Krawatten , Hüte usw .
reinigen Sie chemisch selbst mit

Sabol , cheralscha Reinigung in Hause
Preis Mk 2 .— n . Pak ., in Drohnen er .l

der GcfchSstSrellame in weitestem Sinne Rückschlüsse auf
Güte dcr Ware , Leistungssähigleit usw . zieht .

Anfragen , besonders sür Kollegen , die dem Bunde noch
nicht angehören , find zu richten an Helmm Eichrodt ,
Südendsiratze 62 , hier .

Aiinstlerversammlung . Man schreibt uns :
Am 23 . v . Mts . fand auf Einladung der Organi -
sation bildender Künstler Badens im „Künstler --
haus " eine Künstlerversammlirng statt , an der
beinahe hundert , darunter nahezu alle uamhas -
ten , Künstler teilnahmen und die sich mit der
Frage der Verkäufe in der hiesigen Knnstüalle
befaßte . Zur Klarstellung dieser Frage hatte
sich die Organisation bildender Künstler an die
zuständige Dienststelle gewandt , um amtliches
Material zu erhalten . Diesem Verlangen der
Künstlcrschast ist bis heute noch nicht stattgegeben
worden . Da es sich um eine die Allgemeinheit
schon längere Zeit erregende Frage handelt , die
durch die vermittelnde Tätigkeit der Organi¬
sationen unter Umständen leichter geklärt wer -
den kann , wurde durch einstimmigen Beschluß
der Versammlung der Vorstand ermächtigt , er -
neut eine entsprechende Vorstellung bei dem
Kultusministerium zu erheben .

Säuisch , Ehrendoktor der Frankfurter Uuiver -
sität . Die wirtschafte und sozialwissenschaftliche
Fakultät der Frankfurter Universität hat dem
Minister a. D . Hönisch in Anerkennung seiner
Verdienste um die Forderung der Wirtschafts -
und Sozialwifsenfchasten den Grad des Dok --
tors der Staatswissenschaften ehren -
halber verliehen .

Einstein , Ehrendoktor ber Priuceton -U»iv«rfi -
tat . Pros . Albert Einstein ist jetzt beim Bc -
such der Priucctou -Universität in feierlicher Sit -
zung , in Anwesenheit vieler gelehrter anderer
amerikanischer Hochschulen, zum Ehrendok -
tor promoviert worden . Die Präsidenten von
sechs Universitäten wohnten dem Akt bei . Der
Präsident von Princeton , Prof . Hibben , begrüßte
den deutschen Gast mit einer Ansprache in deut -
scher Sprache , rühmte den „neuen Pythagoräer ,
dcr sich auf den Tafeln der Wissenschast in die
mit Pythagoras beginnenden Reihe der Max -
well , Newton und Galilei gestellt hat"

, und e.r-

wähnte auch, daß Einstein mit moralischem Mut
es abgelehnt habe , den Einbruch in Belgien zu
billigen . Dann folgte die lateinische Promotion .

Deutsche Schillerstiftnug . Zum Borsitzenden
des Verwaltungsrates der Deutschen Schillerstif -
tung an Stelle des verstorbenen Staatsministers
a . D . Dr . Rothe wurde der Dichter und Schrift -
steller Professor Dr . Friedrich Lteuhard
und zu seinem Stellvertreter Oberbürgermeister
a . D . Dr . D o n u d o r f gewählt .

Gründung eines dentsch-spauischeu Aerztever -
einö . Uns wird berichtet : Unter dcr Leitung
von Dr . Snsviela Gnarch , Gesandter der Nepu -
blik Uruguay in Berlin , der seinerzeit in Ber -
lin promoviert und dort viele Jahre als Arzt
gelebt hat , hat sich ein deutsch-spanischcr Aerzte -
verein gebildet . Der Verein bezweckt , alle aus
Spanien und Uebersee nach Deutschland kom-
mende Kollegen in wissenschaftlicher und wirt -
schc/ftlicher Veziehrmg zu beraten , sowie den zu
gleichen Zwecken nach Spanien und Sndam .' rika
reisenden deutschest Aerzten mit Ratschlägen und
Empfehlungen zur Seite zu stehen , um so das
Band kollegialer Beziehungen zwischen den
Medizinern der in Betracht kommenden Länder ,
noch enger zu gestalten . Beitrittserklärungen
und Anfragen bitten wir an Dr . SuSeiela Gnarch ,
Berlin , Hotel Esplanade , Uruguaysche Gesandt -
schaff, zu richten.

Der Berliner hygienische Lehrstuhl . Me wir hören ,
hat Geh . Rat Prof . Dr . Uhlenhuth den Ruf auf

den Lehrstuhl her Hygiene an ber Univerfitöt Berlin
als Nachfolger ylüggeS abgelehnt : nunmehr ist . wie

wir weiter erfahren , zur Wiederbelebung des Ber -

l i n e r Lehrstuhls « in Ruf an den Geh . Hofrat Prxf .
Dr . Martin Hahn , Direktor des hygienischen Jnfti »

tutS g? reiburg i . V . ergangen . Prof . Hahn , ein ge-

borener Berliner , bestand in München das Staats - und
Doktorexamen arbeitete unter 31. Koch, N . Virchow , O .

Israel Salkowsli und M . Nencki . war Assistent bei
Ackermann (Halle ) , H . Buchner in München , Prosessor
an der Universität und Technischen Hochschule ebenda ,
wurde 15>11 Ordinarius in Königsberg als Nachkolger

von Walter Kruse und kam bald daranf nach Freibnrg

an Stelle von Max Schottelius .
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Sie Karlsruher Srlskrakkenlafse
im Zahre 1929.

DK Geschäftslage ixr Kvffe war im abgelaufr -
not Jahre recht bewegt . Ein m-ehrwöchiger
Aerztestretk stellte die ganze ärztliche Versorgung
in plötzlich geänderte Verchältnisse. Eine neue
Tarifgemeinschaft mit den Angestellten , beson¬
ders hinsichtlich der Besoldung , erforderte ein -
schneidend« Acnöerungen der Dienstordnung .Am 1 . April 1020 wnrde durch Verordi ^ung der
Reichsregierung die Grenze der BersichernngS -
Pflicht für die sog. gehobenvn Angestellten von
M00 Ml . auf M000 Mk . IahreScwkvmmcn her-
aufgesetzt : durch eine zweite , am 30. April erlas¬
sene Verordnung , wurde die erste zum Teil wie-
der ansgehoden und die Versicher^ngsgr « ^ e ans
IS MV Mk. ermäßigt . Gleichzeitig Wurden die
Krankenkassen ermächtigt , bei der Festsetzung öeS
Grundlohnes ein Entgeld zu berücksichtigen, daS
30 Mk. für den Arbeitstag lbisher 10 Mk .) nicht
übersteigt . Dadurch wurden die Kassen in die
Lage versetzt , die bisher ungenügenden Grnnd -
lohnsätze der großen Geldentwertung entsprechend
zu erhöhen , um bessere Unterstützungssätze gewäl>
ren zu können . Die Einnahmen und Ausgaben
-der Kassen »eigen daher gegen früher ein ganzanderes Bild , und sie muUen infolge dieser Um»
wälzung ganz beträchtlich in die Höhe gehen.
Innerhalb der Verwaltung brachte ferner der
Arbeitswechsel infolge der immer schwankenden
unsteten allgemeinen Wirtschaftslage c- jk größere
Arbeitslast mit sich , da die fortgesetzten Verände -
rungen der Arbeitsverhältnisse in Industrie .
Handel und Gewerbe im Meldewesen gr !-fzere
Anforderungen an Sie Verwaltung stellten .

Der GesunöHeitszwstand der Mitglieder zeigte
ei» ähnliches unstetes Bild « nd ergab besonders
bei den Kassen A. O. und O . H. eine ganz be-
trächtliche Steigerung der Krankheitsfälle und
-Tage . Wechselnde schlechte Witterung bedingte ,daß die durch die Kriegsverhältnisse zurückge-
kommen«« und zu Krankheiten hinneigenden
Körper sehr rasch für allerhand Krankheiten emp-
fänglich waren . Der Gesundheitszustand kann
deshalb nicht als gut bezeichnet werden . Soweit
bei den verschiedenen Kassen Fehlbeträge zu ver-
zeichnen stnd, wurde bereits vor Jahresschluß da¬

für Sorge getragen , daß durch entsprechende Bei -
trugAerhvhung «n ein Ausgleich zwischen Ein »
nahmen und Aus -gaben geschaffen wird . Auf dem
Gebiet « der Sozialversicherung werden für die
nächste Zeit gesetzliche Neuerungen erwartet . In -
wieweit dabei der Krankenversicherung neue
Aufgaben zufallen werden , ist noch ungewiß .Das Neichs-versorguirgsgesetz für Kriegsbeschä-
digte vom 12. Mai 1920 hat eine weitgehende Mit -
arbeit der Krankenkasse» angeordnet . Die Sttm -
wen , die auch die neu zu schaffende Arbeitslosen -
Versicherung den Krankenkassen angliedern woll-
ten . verstnunnen nicht. Bei einem Blick in die
Zukunft muß infolge der ungeheuren Last der
Kriegsfolgen mehr als je an Zentralisierung der
Sozialversicherung und die hierdurch erleichterte
Krankheitsverhütung gedacht werden , wobei das
Zusammenwirken aller Versicherungsträger und
besonders der Versicherungsanstalten und Kran -
kenlafsen erstrebenswert ist . Um auf diesem Ge -
biete vorläufig auch ohne gesetzgeberische Maß -
nahmen wirken zu können , wurde in Bade » Ende
vorigen Jahres eine Arbeitsgemeinschaft der Ver -
sicherungsträger gegründet , nachdem vorher schoneine Arbeitsgemeinschaft badischer Kasseuverbändeund von dieser eine ebensolche mit der kassenärzt-
lichen Landeszentrale gebildet war . Die im
Laufe d«s Jahres angeregte Anstellung eines
Vertrauensarztes ist mit Wirkung vom 1. Ja -
nuar 1021 an vollzogen worden und die gleich-
falls mit Nachdruck verlangten Vorarbeiten fürdie Einführung der Familienverficherung sind
jetzt beendigt , so daß die Krühjahrsversammlun -
gen der Ausschüsse sich auch mit dieser Frage end-
gültig befassen können . Ans den Statistiken und
Ncchnungsnachweisungen des Jahres 1920 seien
hier folgende die Oefsentlichkeit interessierende
Zahlen angegeben : Die Gesamtmitgliederzahl
betrug im Jahresdurchschnitt 39075 und hat ge-
genüber dem Borjahre um 1962 zugenommen :es waren 20211 männliche und 18 864 weibliche
Versicherte .

Die gesamten Einnahmen mit 11 (368072 Mk.
snrö gegen das Vorjahr um 7 041 477 Mk . gestte-
gen . Diese ? Ergebnis ist im Ausbau des Lohn-
klaffensystemS und der Abwanderung der Ber -
sicherten in die höheren Lohnklassen begründet .Die gesamten Ausgaben mit 10788 899 Mk . über -
steigen die Ausgaben des Vorjahres um 6 445 507
Mark . Das Gesamtvermögen der Ortskranken -

kassen betrug 2081824 Mk . und hat sich gegenüber
dem Borjahre um 156 052 Mk . vermehrt . Die
Gesamtzahl der Krankheitsfälle betrug 21288 und
hat gegenüber dem Vorjahre um 8197 Angenom¬
men , ebenso die Zahl der Krankheitstaqe mit
543 977 Ilm 108 584. Wochenhilfefälle waren es
2118 sgegen das Vorjahr mehr 074) ; davon ent¬
fallen auf die versicherten Wöchnerinnen 1029

imehr AS ) und «ruf verstcherunqsfrei«
Töchter usw . von Mitgliedern 870 (mehr
Die Sterbefälle beliefen sich auf 258 undJ

*
gegenüber dem Vorjahre inn 38 Fälle
men , soweit Mitglieder in Betracht kom ..
Unter de» Familienangehörigen waren 22-
befalle zu verzeichnen , was gegenüber de» ~
jähr eine Vermehrung nm 92 Fälle bedeuten

vr. Frankfurt e . ML, L Juni . (Eig. Drahtb*
Abendböree . Devisen : Holland 2170,
245 %, Paris 530, Schweiz 1107, Italien 3Z1 , ^
63^ Budapest 26X . Tendenz still .

Effekten : Darmstädter

Waghäasel 328, Zuckerfabrik Frankenthal ^
denz : schwächer .

Berliner BStse.

WirMaW - unö HanörlnAeitunö
E^ e —Handel —Industrie —Gewerbe

Frankfurter Börse.
vr . Frankfurt a . M ., 1 . JunL Die Stimmung war

unsicher wegen des bevorstehenden neuen Steuer -
programmes der Regierung . Man befürchtet eine
starke Sonderbesteuerung der Aktienunternehmun¬
gen . Die Spekulation schritt zu Abgaben , und da
auch nur geringe Kaufaufträge des Privatpublikums
vorlagen , so zeigten

"
die Kurse in der Mehrzahl Ab -

schwächungen , die allerdings in wenigen Fällen
größeren Umfang annahmen . Buderus büßten 8
Prozent , Gelsenkirchen 7 und Harpener 5 Proz .
zum ersten Kurs ein . Kali Westeregeln 470 , ver¬
loren 10 Proz . Von sonstigen Industriewerten lagen
Hirsch -Kupfer schwach . Zellstoff Waldhof waren
angeboten 488 . Zu größeren Rückgängen kam es in
chemischen Aktien . Holzverkohlung stärker ge¬drückt , 449 . Elberfelder Farben 444 bis 441 , büß¬
ten <3% Proz . ein . Schuckert , Lahmeyer , A .E.G .
setzten niedriger ein. Auch in den nicht amtlich
notierten Papieren kam es zu Preisrückgängen . Ju¬
lius Sichel 603 genannt , vermochten sich aber spä¬ter etwas zu heben , 605 %. Chemische Rhenania
732 , Holzmann 300 . In Rheydt herrschte auf die
Meldung über sehr günstigen Geschäftsgang und
auf das in Aussicht stehende Bezugsrecht großesGeschäft . Die Kurse schwankten zwischen 465,468 , 461 . Deutsches Petroleum 793 . UngarischeRenten waren fest . Mexikaner gut behauptet , 5proz .
Goldmexikaner 715—720. Der Kassamarkt neigtemehr zur Schwäche . Angeboten waren Zement
Heidelberg , Deutscher Eisenhandel , Spinnerei Ett¬
lingen , Chemische Mühlheim . Höher Spiegel und
Spiegelglas . Der Schluß gestaltete sich unregel¬
mäßig . Privatdiskont 3% Prozent .

w . Berlin , 1. JunL Die Steuervorlagen , <&e
nachmittag im Reichstage von der Regierung
kündigt werden , verstärkten die an der

. hin schon bestehende Zurückhaltung . Da»
hielt sich wiederum in recht engen Grenze«,
aber mäßige Kursrückgänge überwogen . ^

^ z!
reich war das an den Markt kommende • *
indessen nicht , so daß nur einzelne Pap>e 'e

£eH'
Bochumer Gußstahl , Buderus , Rheinstahl uvo
stoff Waldhof Kursrückgänge von 10 bis »

#(C)i
zu verzeichnen hatten . Hösch Eisen erfuhren ^
der anfänglichen Abachwächung wiedert ®1
Steigerung von 25 Proz . Regere Umsätze c®

i//e.
kelten sich im Verlaufe hin und wieder nW . je«
nigen führenden Papieren des MontnvS » , ^
Sonst schleppte sich das Geschäft träge hin, ^aber nicht zu verkennen ist , daß die Ktrrs®

jc0,
Widerstandskraft gegen weitere Rückgänge r®

geo
so daß es vereinzelt zu leichten Kursern"

^
kam . Gut behauptet blieben im al !gemcin e°

trj[t
die Bank - und Valutapapiere . Am Rente lt
war der Kursstand für heimische und aU 5^vise11'
Papiere nur unbedeutend verändert . I® !
handel waren die Umsätze bei wenig veraO
Kursen nicht besonders groß.

li ?:
7-- ;

306 . - :
261 — i
223 . -
164.50

Frankfurter Ksirsnotierungan :
Juni 31. Mal

Badiveho Baak . . .
D*nnrtldter Bank . .
Deutsche Baak . . .
Diakoato Commandit .
Dresdener Baak . . .Mitteid . Credltbank .Oesterr . D&aderbank ,
I ' f.Uziaohe Baak . ,Rhein . Urodltb &nk . .dodd . Dlökonto -Oos . .Wiener Bankverein ,
Wnrttbg . Notenbank .Ottomaabank . . .
Loehniner SuLatakl .
Uelsenklrvdsa . . .
Harpener
LaursJjQtte . . . .Asehaff . Zellstoff . .
ttrttn & BUflngcr . .
Zeraantw . Heidelberg
Bau . Anilin . . . .
b' cheide &netait . , .
iMohstwr färben . .
CtunIi. Fabr . Mannheim
Deutsch Uebersoe .
£ lektr . Lieht u. Kraft
Gebr . Jonghan « . . .
Adler Ss Oppenheimor
B . Masch . Badaoia . .
Maschfabr . Darlaob .
Maschfabr . Gritzner
Haid & Neu . . . .Maschfabr . Kartsrahe
Oberursel . . . . '
Sohllnck k Co . . ,Schuhfabrik Hotz
Klslssor Baumvoile '
Spinnerei Ettlingen '
Uarenfabr . Kartwang -
Wa^gon -l' abrlk Kuens
ZelUtotl ' Waldhof . .
Zuokorfabr . Waghlaaei
Znckerfbr . Fraakenth .
Bens Motoren . .
Mannh . Versieh .-Gae.

- und DevisenmarKt

460— 450 . -

421 .25 '

19.50
342 -
31930
419 . -

384 . 75 ;

195 :- 195 .50

W
.94. 1

325 . —
339 .50
186 . -

5% II
5 °(o III
i 'h IV-

Featvcrzlnzl . Werte
5^ o 1 DtBOiLöchatajanw

in ;
"

IV—V
a VI- IX

VI, imer
oo/d üeutBoh . Eelchaanl .
ii "
3% ,VDcuUche Pra .miftfry .nl
5°/0 Fr . ÖcbÄtaaaw .1921
Wo Pr . M 11)32
4°/o FrouSiacke KobsoI«)
N ° : -
4% Bad . StaaiaanLOßttl

Eiaenbaha -Akticii
SchalltJinglvUin . . .
Gr . B«rl . atrailca2 >ahü
Baltimore
1'riM -Hciarioil - Batai .
Oriontbahn

S chl ffali rta -Akti cn
Ar£0 Schiffahrt . . ,
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahri .
Hambg .-Shdamerika .
Hansa D .-Schiff . . ,
Norddeutscher Lloyd t

Bank -Aktien
Berliner Handelages .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto CommandU
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesiarr . Credit . . .
Reiohsbank . . . . m

Berliner Kursnotierungen i
1. Juni 131. Mai

74 . -

550 .
457 . -

W
30950
251Ö0
224 -
18325

64 - -
139

660 —

465 !-

397—

. 75 .
14550

5g iai .25 ^' 07 sa'52 . -
22450
184—
63-75

140—

I ndustrie -Papiere
Sinner Brauerei . , ,
Accumulatoren . > ,
Adl<>rwerKe . . .
Alexanderwcrke . . .
A. E. G - • . f • .
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsbarg -Nümberg .
Baalsoho Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Bcr".uer Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhatte . , .
Bochumer Guß . . .'Gebrüder BOhler • .

!Brown -Boveri . . .■
Buderus Eisen . . .
Chem . Grießhetm , .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessaner Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Uebersee -Elektr . .
D. Hisenbahn S. W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglohlicht
Deutsches Kali . , .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Elsenh . .
Dynamit Trust . .
Elborfelder Farben
Eschweil . Borgwerke
I'Vldmnhle Papier . .
Feiten & GnlUeaume .
Filter Bnuiteclmlk .
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen , . .
Genschow
Goldschmidt . . • .
Gritiner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener . . . , .
Hasoer Elsen

Z'/>

! St . Mail
430—
420—
241—

.. 240 .50
- 291 -50

<■50 351 .
i— 432 -7S
I— 520 —
25S11 5P.ci

f- M
— 446 —

65 —

Hirsch Knpfer . , ,
Höchster Farben . .
Hösch . Eisen . . . .
Hoheitiohe , ■ ,
Kali Asclicrsleben . .
Ver. köIn .-Ebttwcil .
Kosthelmer CeUnlose
Kyffbäuser . , . .
Lahmeyer Oo . .
Laurabette . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Lflvre . . .
LothririRor Zement
Mannesmann . . . .
Oberscbl . Hfsenb.-Bed.
Ober8cW .Eiaenl« *astx .
Oberachl . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall , ,
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hatte

1. Juai |31 . Mal
60 320—

427 -

- 491 -50

850.

Rombacher Hatte . . 310 . "<" 25
RUtpersweike . . . 37S . - 5? g . _
Sachsonworke . . . 290— 298—Schocken & Oo. . 2 ^5 25 236 —Siemens & HUske . 077 nn 'oayh .

270 —
■ 345—
. 31975 :
■ §72 -75 i

273 — 1
309 25 :
651 -50

.5

Siemens & HUske
Öteaua Romana ,Stettiner Vuliari .
Stollberger Zink .
Tnrkiscker Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . Nlkol
Vereinigt . Glonratoff
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westeregrln Alfcaii
Zellstoff Waldiiof .
Otavi Minen . . .
Otavi Clennß . . „
Deutsche Petroleum
Pomona • • • • •

" i

mso
5 .— Maechinenfabr . Karlßr , — i

.45 —

1— 400 50
7 -50 468—

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 1 . Juni.

?rpen -Brassi
Holland . . ,
London • • *
Paria . . /" J jSchweiz . V .
Spanien •
Italien .
Lissabon .
Dänemark » f m
Norwegen • .
Schweden . «
Heisingfora . .
Newyork . . •
Wien faltea ) .
Dentsch -Ooßterr .
Budapest • • •
Prag . . . .

1. Juni
Geld r Brief

52540 ! 526 -60
2167 802172 .20

245— 1 245 -50
526 -40 527 .60

1101.901104 10
824 -20 ; 825 80
330-70 33130

90 1121-10
966—

1446-40
63 20

14 87
26 -65 ' / 2

1443-60
63 -05
14 -83

26 -59 >/'.

31 .
Geld

519 —
2167 .80m

Mai
Briet
520—

21/2 20
245 —'

20 —
1101-401103 .60

0 825 -80-

w . Zürich , 1 . Jun».
1. Jonip ^ ,

9 10
1 .32 '/!
3 42 ' '»
195 80 1

Ii -atschland
Wien . .
l' roK . . .
Holland

Ö | 330 -90
1118 90 1121 -10

1446 40
63 -37j/j

14 77
26 90 ',-

144360
63 -22 '

1473
26 -84 V2

w. Berlin , 1 . Juni .
1.

Geld
Juni

Briat
Rotterd . • Amsterd .
Brßesel . , . .
Chri8Öania • « .
Kopenhagen . .
Stockholm • , «
Helsingfora •
Italien . » « >« ,
London « » --» •
Newyork •
Paris . • t
Schweiz . • « •
Spanien . » •
Wien (altea ) .
f)cutacn -Oe6terr .

.2 .50 ! 964 .50" 1121 -15
1451-45

81.
Geld

216530~■■-"1.45

Newyork . . . .London »Paris . . . « ,Italien . » . -. .-ßrOaeol , . .. ,
tCopenbagen • .
Stockholm , , ,
Christian !« , . ,
Madrid . . . .
Rnenos -Alrea • ,
Belgrad . . . .
Agram » , , ,
Budapest . , .
Bukarest . . . .

93 80

Sil

W
fj74-50
185—

1118-85
1448-55

126 -10
331 .65
245'i863 30 ' ,527 .85

1106 .35
82665

126 -40
332 .35
246 '/.

63 -44 ' /.
529 .

"
1108 -l
823 -3!

Mai
Brief j

2169 -70
520 -55
966—

ffltß
J27 -40
329 -36
244 -75

63 -7 '

Dsvisenkurse im Freirerkehr-

geteilt durch das BankW
StrauB & Co , Karlsruhe - ,

a ) vorbörsl .
21722165

Mil

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Keuyork
Italien

2160
1095 - 1105
524 - 528
524 - 528

243 '/s-244 '/»
62'

4— 63 ' U
330 - 332
Tendeuz :

still .

244, ' L 63]
'

331 - 334sfiaden/ -
feste*'

Eis !
1Ufert iiit <9 )bo » tscctte * t
unter 3 ttfidiernit «
prompter SJebiettwng

C. JJfeffetle
Crbprin .ienfirafie 23 .

telepUoa 141 .1.

Jakob Leonhard,
Etektntwha. lastaüattaatgetek.

Karisraka
RfipparrerstritSe 90 .

Ausführung von
Kraft- uüd Licht-Anlage »
für Industrie u. Haus¬

bedarf .
IßStallatlonsraateriaRso

und Motore ,
Metaiifades - d . Haltoatt -

lampeo
bis 7000 Kerzen in größeren
Mengen ab Lager lieferbar .

Bäder -
und

Hur - Anzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

Ausführungelektr .Anlagen
jeder Art billigst .

----- Man verlange Offerten und Referenzen . --- -

Firma H. Wittmann
Karlsrahe i. B.

Werderplatz 31 . Telephon 3687 .

V̂erlobungen, V̂ermdJUungen
^ eburisanzeigen

verSfjendicfit man im efarft otrSrei .

trien . in QCarlsruA » und ( Umgebung

in alten QCmiaen gern * ye/esote *

Qiarlsru/ier Uagblatt
(Bat&sefa QJlorgatzeitunf *

! WaTO @ üd ™liruf
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg 's Nicodaal .
Erfalgverblüffend . Kinderl . anzuw . Dankschr ._ . . _ v. tiberall .Bosto Zeit zur Brutvernlchtung , Doppiipaskoag x. 7.—
Erhältlich bei O . Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ,8 . W . Lnng , Drogerie , Kaisereir . 24 . sonst portofrei beiliermann A. Croesel . Bcriia 21t), Könlggräfeerstr . 49 .

Hervorragende 11 Bürofedern

Brause & CQ - lsgrlo hn

Der
Karlsruher

Taschenfahrplan
Sommerdienst 1921

ist erschienen.
★

Preis 60 Pfg.
★

Zu beziehen durch unsere
Trägerinnen , Agenturen und
bei unserer Geschäftastelle

Ritterstraße 1.
Karlsruher Tagblatt.

Oelfarben
Lackfarben — Rostschutzfarben i

BodenlacUc — Möbellacke — Holzbeizen
alles gebrauchsfertig — gottrocknend .

Maler -Arükel
vorteilhaft im

Farbengeschäft Waldstraße
Fachmännische Bedienung .

IC beim
■v ) Colosseum.

"
^ eüanlegen und Instandhal ^

®
^

von Hans -, Zier -, Obst - und Uet .Ci t , it *' '
Schneiden der Kormohstb &ume un<i ." fvlvillif 51
sepnanionj oberalmmthler and . oswärtsbelf lu '*

Preisberechnnnp

Pawi BardenwerP
®

Kunst - und Uindschaftsg »rt »e '

WardepatraBe 16 . * Tr"ppf 1
« , «<»" •

Offeriere billigst : Obstb&arae , B80r " o? i7ttel - y
Zlorpflanien , Sämereien und PünaC *

V .
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klageRsgrker Rachki <z« g .

unserem Sonderberichterstatters
n.

^ iW*S«Rf8rt , 81. Mai .
i# A. öweite Tagung deS Deutschen SchutzbundsA. »ivriie 0 ™ 0 m

ist , von strahlender Pfingstsonne
eine unvergeßliche Erinnerung für die*tili>»s lnc unvergevticye Erinnerung sur oie

und vielleicht ein bescheidenes Stück
Wrm ^ ^ Mchte g^ vorden . Forderungen und
k 3 beginnen sich langsam zu verwirklichen ,
H ^ ?^

ins Reich gekommenen Grenzbeutschen
^ ^ als einem Jahrzehnt lebendig waren .

z, ?nd Denken der deutschen Grenzen wird
«endeutschen unmittelbar und innerlich

i^ i
^ racht xntb ein Grenzland lernt vom an -

ßh da- ^ öer Einigung des Reichs an hatte
ütq . ® uationale Gemei -nschaftsgefühl mehr und

re«flt, das der Reichsdeutschen auf Reichs-
beschränkt, das der Grenzdeutschen

'̂
il iü? Verbindung mit dem der Binnendent -

Mit dem Zusammenbruch ist das
üh ^ utschtum um Millionen vermehrt worden

^ früher nur die Deutschöfterreicher und
»»t rv^ Deutsche aus dem ferneren Südosten

wußten , das wissen nun ehemalige
^ „».^ utsche , die sich vielleicht auch leichter dem
iir -.putschen verständlich machen können als
WJ ' langem als „Ausländsdeutsche " Abge-
»»lk^ '. . ^ in Erziehungsmittel ersten Ranges

die von unseren Feinden zu unserer
^ng so raffiniert ersonnenen Bolksab -
?8en. Das sühlt man hier in Kärnten
!!t deutlich. Einmal : die Zeit der Ab«

vereinte alle Parteien und Stünde zu
^atf ^ uchtbarer Arbeit . Die Heimatliebe

alle künstlichen, meist von außen hin -
Mt1e o^fteuwit Gegensätze. Die Erinnerung an

semeinsamer Gefahr und gemeinsamer
W 1 kann nicht w leicht erlösche» . Diese Zeit
lkisjjn^ uch den Kärntnern als die Frucht und

ihrer mit Todesopfern so reichlich be-
Hin - Freiheitskämpfe wahrhaft geschichtliche

eruug von gemeinschaftvildender Kraft ,
«a innerhalb der Deutschen selbst stnd von

Gegensätze gemildert und zurückge-
ht ' auch mit dem kärntnerrsch gesinnten Slo -

^ ^^bindet den deutschon Kärntner ein
hier ^ ter landsmannschaftlicher Gemeinschaft .
}'°nrtrja Su^ Ieich ein Weg für den wahrhaften Na -
^ it i.^ us gewiesen . Nicht das Herausposau -
'WfMw «̂bel raffeInden nationalen Phrase '

.st
fruchtbar und unserem Volkstum nütz -
tR iene intensive nnd dabei wehrhafte

und Kulturarbeit , die sich , aai dem Hei-
wachsend und mit ihm aufs innigste

werbend auch an nur verwandte Hei -
" en Wendet , sofern diese sich nicht als

% ^ Wnübcrftchcn . Freilich schickt sich eins
d?n CL alle. Aber ähnlich wie in Kärnten mit
t>«n ^ .̂ nattreuen Slowenen stand's in Ostpreu -

den Masuren und wenn die kärntnerifche
die einzige ist, an der in den letzten

n> t<n das Deutschtum vordrang , so hat sich
? l8t>ft ?u&tn iu der Abstimmung eine alte Kul -
^ ^ " Nschaft befestigt . Das ist das zweite wich-
^ «. l^ -̂ nis d« BolkKabstimmnngeu u «d der
!?btr? ^^dtaHuus : die verschied« ?« » Grenzgebiete
«i>,il . Miteinander , trotz räumlicher Trennung .

<K^ ^ Bauern in Kärnten lauschen andächtig
2? löA J UI,Ren über Ostpreußen und fragen eis-Ä h^ ungeu über Ostpreußen und fragen « 7-
Nn ? Schicksal Oberschlesiens . Ueber eine

Kronen Hat das arme Kärnten für Oder -
'
cha -? gesammelt . Schicksalsgemein -

Erzeugt wahrhafte Bolksge -
Bon den Grenzen her

. jener parteilos - nationale
^ x/ ' ölandge ist , d e r de n Bin n end e nt -

ein Borbild sein kann . Dieser
nur politischen Anschlußwillen weit hin-

k &ttr £ ht «roßdeutsche Gedanke ist ein unge -
' ^ winn der letzten drei Jahre . Er wuchs

71 Gl^ bar und eigenkräftig aus den Erlebnissen
Nt r,̂ v

4^eut 'chctt namentlich dort , wo es sich um
Inständige bäuerliche Bevölkerung San«

wich nationale Erlebnisse müssen auch
' «eöeutet , ausgewertet werden , nm na-

?dd p.^ krvst zu werden . Das ist die Aufgabe
des Schutzbunds , die Wirkung auch

sL ? *®w '«e».
9Ufllcir wertvolle Sach- und Facharbeit gelang

Aer gewichtige Vortrag des Wiener
Gleispach (der in der Zeitschrift

Arbeit " veröffentlicht werden wird ) , die
deutschbvhmischen Statistikers Dr .

Borschläge des Presseausschusses , die
u^ r Fragen der praktischen Vereins -

, ' die Leitsätze ynd Richtlinien des
3m Qn„ kür Kulturarbeit , in dem Professor

x Wien und Dr . Geramb aus Graz
Ar das 1 Reichsdeutschen Rednern zagten , wie

deutschbsterreichische alte Grenzerlebnis
bj? m ^^ chsdents^ ' — l ; — ~ r"

fecit 5 ! r i$ ' e übe .
M W-^ »? ugend - und studentischen Ansschüsse:
y°)t. ' st reicher Ertrag in rein sachlicher Hin -

' di?
"

«, ^
.ichsdentsche nationale Arbeit befruch-

Aröxi. ^ ' richte über die Volksabstimmungen , die
fe «UM

1 '
"°)t, T\ . " tciujei vertrag tn rem Huo. ityei 4 ) Hl*
J^ if* M kam die gleichzeitige Tagung der „Süd -

f
c illcp -wp .^^ ' k 'fttjen Erziehungsvereins , den sich

!Cl1s>»erf fier geschaffen haben und der in dan -
Ki Weife die Grundlage zur Heimarbeit

. ne von <Tw fÄnvnTttfia .-»irS^rvon Dr . Gerambs ausgcze :ch".«teW
f * und Heimat " bietet . Ueberall

^ iiil * ttr 'die starke Bedeutung der Heimat -
-I,das Wachstum eines wahrhaften Na -

durch ^ Eine unbedingt tröstliche Er -
w,, ^ hmen alle die Teilnehmer der Tagung

Hw ,
' U' d trotz mancher Rückstände über die
Phrase der früheren Zeit hinaus und

t 1 Neuland einer wahrhaften ,
t

"
uqT " keuschen fassend« , , allen VoWschich-

M dii ^ üchc !! Nationalbewußtseins betreten ,
^ !>Hw ^en unter uns aus dem scheinbaren
^ Ne ^ '

{ß der Borkriegszeit heraus wie eine
N bV. . . u«a ersehnten . Wir haben jenes Neu .

^kchwu
Ü ^ : r " u ciiei >ntcn . xi>ir yaoen jvivJ ~'^ u

t ,ct Otich „„!}■. Unbeirrt von den Feinden , unbc
Cttfn& ' OCltPn Siet ittrTUa .refern * Itltb tltC^lsdenen , die nichts gelernt mid nichts

BaZ ^ ben , sollen wir in ihm weiterschreiten .

®irj -LUtt3 besonders eindringlich die Jugend
im nj " 1?3 m -t dem Erwachsenen , frerlich

/ .^ llchcn Mappensaal des Landhauses ,
rw .r 1 ' UX)£h TiPTvIt/^ ft-rn« „tö-CT»

^ a' ichj^f sc !ö
t ioöo Jungen und Mädel aus

^ nŝ ? und Deutschösterreich, die die Jugend -
ri der SLbmuri MMMva ^ aerufe «

chatte . Wer diese frische , strahlende Jugend bei
ihren Spielen und in ihren Führeranssprachen
1
'alj , der konnte deutlich jenes Neue fühlen , das
sich uns GrenzlandSdeutschen und Mrteilos Na -
tionalen schon vor dem Krieg ankündigte und
dann durch den 5trieg und seine Folgen mit Zer -
störung bedroht wurde , das lebendig und voll un -
verwüstlicher Lebenskraft ist. Wir können nicht
mehr dort anfangen , wo Deutschland 1914 aufge¬
hört hat , wohl aber beginnen jene Kräfte neu und
d-owelt zu wirken , die im alten Deutschland zu
weiterschauenden , stillen Minderheiten und im
Grenzland zumal lebendig waren . Die Heimat
leuchtet neu , der Heimatboden spendet neue Kraft
und Deutsche auö allen Heimatgauen reichen sich
die Hände über alle Partei - und Klassenschrankeu
hinweg zu einem Bund und Gelöbnis derer , die
den gemeinsamen Aufgaben der Bolksgemein -
schaft in erster Linie und vor allem leben wollen .

Dundestsg d- s Bundes Dsuljcher Arch»!e« en.
In der Stadthallc zu Kassel begann am 27 . Mai

unter zahlreicher Beteiligung der Wtttglieder ans dem

ganzen Reiche dtc diesjährige Hauptversammlung des
Bundes Deutscher Architetten . Der erste Verhandlung ^,

lag war von Reseraten erster Fachleute auSgesüllt . Geh .
Hosrat Pro «. Dr . Cornelius G u r l i t t - Dresden wies
darans hin , dag die breite Lesfentlichkeit immer noch
nicht wisse , das, der ArchtteN nicht nur Pläne entwirst .
sondern gleichzeitig Organisator und Leiter deS Baues

ist nnd ihn prattisch und künstlerisch zur Vollendung
bringt . Redner verlangt gröstere Einsicht der Behörden
nach der Richtung , daß Stf- ntliche Bauten nicht durch die
jeweiligen Baubeamten , sondern durch den geeignetsten
Architekten anSgesührt werden .

OberregienmgSrat C 0 ß m a » n - Kassel bemerkte u . a . :
An der Spitze stehe die Behebung der Wohnungsnot .
Dieses Problem wurde am stiesmütterlichsten behandelt ,
denn trotz der bestehenden Schwierigkeiten köilnte mehr
getan werden . Aus der einen Seite gänzlich unzureichend -
Unterbringung der Bevölkerung und dadurch schwere
Schädigung der VoUSwohlsabrt — aus der anderen Seite
tausende feiernde Hände . Baustosse sind genügend vor ^

banden . Wenn sür irgend einen Zweck Gelder swssig
gemacht werden mittzten , dann in erster Reihe Mr die

Bautätigkeit .
Nach einer Ansprache von Oberbürgermeister S ch e i »

bemann sprach Professor B est e lm e y e r - Berlin
über das Thema „Der deutsche Baukünstler und sein
Verhältnis zum StaatsorganiSmus und zum deutschen
Volksleben ." Dem tüchtigen Architekten müsse sreie Bahn
geschaffen werden , gleichviel , ob er Baubeamter ist oder
sreischassender iwnstler . Jede Bauaufgabe verlangt ein -
Persönlichkeit , nicht einen Beamtenapparat . Die Per -

sönlichkeit muh die Verantwortung für das Werk tragen .
Die Akademie des Bauwesens sei wobl eine gut gedachte,
infolge ihrer Zusammensetzung aber sehr sterile Behörde ,
die in der Mehrzahl befindlichen Beamten majoristerten
die Privatarchitekten .

Professor Stranmer - Berlin unterstützte diese AnS -

flihrungen .
Folgende programmatische Erklärung sand

die Zustimmung deS Bundestages : „Die deutsche Bau -

kunst, zur Führung der deutschen LedenSkultur berufen ,
erhabt den Anspruch , das, jedeS Bauwerk , das öffentliche
wie daS private , einem Baukünstler anvertraut wird .
Mit dem Welen baukünstlerischen Schaffens ist - s unver -

einbar , datz „Verwaltungen " Bauten entwerfen und aus -

führen . Alte deutfche Baukünstler kämpfen im ehrlichen
Wettbewerb um baukünstlerisch« Aufträge . Für die Aus -

tragscrteilung darf mir dle Fähigkeit und Vertrauens -

Würdigkeit de« Bewerbers ausschlaggebend sein . Jeder
zur Ausführung eines Bauwerkes verantwortlich berufene
Architekt mutz von der Bevormundung durch Verwal -

tuagSstellen befrett werden . Der B . D . A. richtet an
alle gleichftrebenden Verbände die « afsorvernng , diese
Forderungen zn den ihren zu machen ."

Der zweite BundeSvorsttzende . Architekt Kröger -

Hannover , berichtete über seine Tätigkeit im Reichswirt -

schaftsrat und bemerkte u . a ., daß sich bezüglich der Frage
des Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete Nordsrank -

reichS in den nächsten Tagen ein Ausschuß zu Berliand -

lungen nach Paris begeben werde .
Ueber „Baukunst und Oessentlichkeit " sprach alS Gast

Zwustschriststeller Fritz Stahl aus Berlin .
Nach einem weiteren Vortrag von Architekt V ö p e l -

Kassel über die Neuorganisation der ArchitcNenausbil -

düng , die jetzt schwere Mikstände ausweist , beleuchtete
Geheimrat Pros . Seesselverg - Berlin vom Stand -

Punkt des Akademikers die Entwickelung des technischen
Unterrichtswesen ? . Resormen sind dringend notwendig ,
dem Kultusminister sei ei» Reformprogramm vorgelegt
worden und es wäre höchste Zeit , daß nun Taten er-

folgen .
Der Bundestag beauitragte den Vorstand , Schritte zu

tun , dab die vom B . D . A . angeregte Reform deS bau »
künstlerischen UnterrichtswesenS raschestens in die Wege
geleitet wird .

Zur Frage der Sozialisiernng der Bauwirtschast kam
die Meinung zum Ausdruck , datz der B . D . A . eine neu-
trale Haltung gegenüber solchen sozialisierten Betrieben
einnehmen solle , die auf privatkapitalistischer Grundlage
beruhen .

Hinsichtlich der Erstellung von Siedlungsbauteu wurde
lebhast darüber Klage geführt , das; die Baubeamten den
weitaus größten Anteil an der Erstellung dieser Bauten
hätten trotz der größeren Erfahrung der Privatarchitekten
und ihrer Notlage . Eine Anzahl Leitsätze für die wirk-

same Förderung des Wohnungsbaues , wie allmählicher
Abbau der Zwangswirtschaft , zweckmäßige Verwendung
der aus der Wietabgabe fließenden Mittel zur Belebung
der privaten Bautätigkeit , Erleichterungen sür die Bau -

stossherstellung und ihre Besörderung sand die Zustim -

mung des Bundestages . Eine ständige Kommission wird
die Verwirklichung der Grundsätze anstreben .

Tagung d«s Verbandes der weiblichen Handys -

und DüroanMZevien .
In Cassel fand in den Tagen vom IS . bis zum 20.

Mai die erste Hauptversammlung der großen Frauen -

Organisation statt , die seit der vor 2 Jahren ersolgten
Verschmelzung des kaufmännischen Verbandes der weib¬

lichen Angestellten , Sitz Berlin , und der Verbündeten
kaufmännischen Vereine für weibliche Angestellte , Sitz
CaM , den Namen „ Verband der weiblichen Handels -

und Büroangestellten " trägt . Ihr voran ging ein Reichs -

Jugendtag am 17. Mai , dem ungefähr 250 jugendliche
Angestellte aus allen Teilen des Reiches beiwohnten .

Am Vormittag des IL. Mai fand eine geschlossene Mit -

gliederversammliing statt . Der Abend brachte dann die
erste öffentliche Sitzung , die durch die Vorsitzende des
HauptauSschnsseZ, Frl . Gertrud Israel , Berlin , mit
einer Ansprache eröffnet wurde .

Daun sprachen u . a . ReichStagSabgeordneter T i « h l
sür den Gesamtvcroand deutscher Angestellten -Gcwerk-

schalten uns für den D .H .V ., Frau Ministerialrat Dr .
Gertrud Bäum er , 2 . Vorsitzende des Bundes deut¬
scher Frauenvereine , betonte den Sieg der Frauenbewe -

gung , da die Mäncr jetzt Wilsen, was sie von Frauen
erwarten können , wenn sie sich kameradschaftlich zu ihnen
stellen . Dies wird und muß die Frauen aus der zweiten
Stelle , in die sie gedrängt waren , zur vollen Gleichberech-
tigung führen .

Nach weiteren Ansprachen ergriff Frl . Gertrud Is¬
rael das Wort zn ihrem Vortrag über : „Die Aufgabe
der Frauen -Berufk >organifation ." Aus der Tatsache daß
im Erwerbsleben Mann und Frau Schulter an Schulter
stehen, sei nicht die Berechtigung der gemischten Organi¬
sationen zu folgern . Die Frauen müssen vielmehr sich
ihre Berufsorganisation aus eigener Krast schaffen und
den &« t3 {> 6v£ verSvAd « : ist. se!h?t « «ksechte ».

Sie müssen jedoch auch daran denken, daß sie im Berufs -

leben besondere Pflichten als Glieder des Berufes ihren
männlichen Kollegen und dem Berns « selbst gegenüber
haben , und müssen versuchen , die gemeinsamen Interessen
ans gemeinsamem Wege zu verfolgen . ES sei also ein
Zusammenschluß mit anderen Handlungsgehilfen -Verbän -
den , mit Arbeitern und Beamten , wie er im Deutschen
Gewerkschastsbunde vorliegt , erforderlich .

Ter Vormittag deS 19 . Mai brachte einen Vortrag deS
Frl . Clara Mleiuek : „Ueber die Wertung der
Fraucuarbcit ." Die Unternehmer trieben Raubbau mit
der Frauentrast : die Männer könnten und wollten nicht
helfen , sie führten vielmehr starken Kampf gegen die
Frauenarbeit , bis endlich den Frauen Fübrerinnen aus
ihren eigenen Reihen erwuchsen . Die Schwierigkeiten
Ivurdeu noch vermehrt durch die Unterschätzung der häus -

kichen Arbeit trotz der in der Doppelausgabe der Frau
begründeten Notwendigkeit hauswirtschaftlicher Aus -
bildung .

Ein Irrtum sei die Ansicht, daß die im Berufe stehen-
den Frauen besonder ? jung stnd. Nach einer im V . w . A .
ausgesührten Zählung sind 87 Prozent von dessen Mit -

gliedern über 25 Jahre alt . ES sei demzufolge ungerecht ,
sie um ihrer Jugend willen wirtschaftlich schlechter zu
stellen alS die Männer . Der Grundsatz gleicher Lohn sür
Mann und Frau bei gleicher Leistung ist zwar in der
Theorie anerkannt , werde aber nicht liberall inne ge-

halten .
Dr . Sil 6 er mann , Berlin , sprach hieraus über :

GewerkschastS- und Wirtschaftspolitik " und beleuchtete die
drei Richtungen der gewerkschaftlichen Entwickelung . Die
Organisationen arbeiten mit am WirtschastSleben , und die
Arbeitnehmer haben dadurch eine aktive und unmittelbare
Einwirkung aus die Wirtschaftspolitik uud werden maß -
gebend flir das Gesamtwohl . Leitgedanke muß sein und
bleiben : Nicht Klassenkampf , sondern Vermitteln « « der
Gegensätze , nicht Internationalismus , sondern vaterlän¬
dische Gesinnung , nicht Materialismus , sondern sittliche
Arbeitsgemeinschaft der ganzen deutschen Nation .

Am Freitag wurden in einer geschlossenen Mitglieder -
Versammlung Satzungsänderungen beschlossen und Wab -
len vorgenommen . Der Hauptvorstand besteht nnnmehr
aus den Damen Katharina Müller (Vorsitzende ) ,
Hamplcke , Walter , Möhrke und Frau An¬
dres . Zur Vorsitzenden des HauptauSschusssS , der sich
aus 30 Mitgliedern zusammensetzt , wurde Frl . Gertrud
JSrael wiedergewählt .

Der Sonnabend brachte dann noch die Hauptversamm -
lung der VerbandSlrankenkasse in Köln , die
im Berichtsjahre 5000 Mitglieder gewonnen und 36 neue
Verwaltnngsstellen errichtet hat . Durch SatzungSände -
rungen wurden die Leistungen wesentlich erhöht ? n . a.
wird daS Krankengeld jetzt für 39 Wochen gewährt .

flm SaSen .
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bat sich eine größere Anzahl gewesener Mann¬
schaften, Unteroffiziere und Offiziere des ge-
nannten Regiments zufammeugeschlosien . Der
vorbereitende Ausschuß hat . der zentralen Lage
ivegen , zunächst einen Sitz in Karlsruhe . Der
Zweck des Zusammenschlusses ist lediglich , die
Kameradschaft und die Tradition des alten Regi -
ments hochzuhalten und von Zeit zu Zeit , viel -
leicht alle 2 bis 3 Jahre , eine Zusammenkunft
an einem bestimmten Orte , abwechselnd in Un-
ter -, Ober , nnd Mitterbaden , abzuhalten . Um
nun der Sache ein festes Gepräge durch cnd-
gültige Mldung der Bereinigung geben zu kön¬
nen (Wahl der Borstanbschast , Bildung der
Ortsgruppen usw .) findet am IS. und 17. Juli
dS . Js . tu Karlsruhe eine Gründungsversamm -
lung statt . Für Mittag uud Aberrd des lg . Juli
ist der Gartensaal des Restaurants „Moninger "
reserviert . Ein besonderer Aufruf , der dann
Näheres besagt , erfolgt in dieser Zeitung . ' Alle
ehemaligen Angehörigen des Regiments werden
gebeten , soweit dies bis jetzt noch nicht geschehen
sein sollte , ihren Beitritt zu erklären , was an
Postsekretär M ül l e n b a ch in Karlsruhe , Ge-
ranienstraße 8, erfolgen wolle .

n . Bon der Gickingex Höhe . Auf dem Reirn -
platz zu Herschberg wird am 23 . Juni der Rei -
tervereiu „Sickinger Höhe" sein diesjähriges
Renn en abhalten . Es sind vorgesehen vier
landw . Galopprennen mit Ehrenpreisen und
3000 Mk . Geldprämien , ein landw . Trabreiten
mit Ehrenpreis und 700 Mk . ausgestattet , sowie
zwei Galopprennen , wovon eines über Hiuder -
niffe , und zu denen Pferde aus der ganzen Pfalz ,
auch im Training befindliche zugelassen werden .
Hierfür stehen 2 Ehren - und 2000 Mk . Geld¬
preise zur Verfügung .

n . H-id- lberg . 1 . Juni . Der ß *eis Unterrhein
vom Deutschen Apotbe ke rve r e i u hält
am Mittwoch , den 13. ds . Ms ., in Heselberg
seine diesjährige Frühjahrsversamm -
lung ab.

n . Baden -Baden , 1 . Juni . Die Jssezhei -
m e r Rennen . Die Nennungen zu den Ba -
den -Badener Rennen sind bis jetzt außerorbent -
lich zahlreich eingegangen nnd lassen gut besetzte
Felder erwarten . Auch das Ausland wird
voraussichtlich gut vertreten sein.

n . Baden -Baden , 1 . Juni . Gestern und heute
fand im Rathaussaal eine außerordentliche Lau -
desversammlung der Ortsausschüsse Ba -
dens des Allg . Deutschen Gewerk -
schaftsbuuckies statt .

n . Baden -Baden , 1 . Juni . Am vergangenen
Sonntag Hielt der Bad i sche Lehrerinnen -
verein in der Aula der Oberrealschule eine
zahlreich besuchte Mitgliederversamm -
lung ab . Frl . Ottilie Klein - Wertheim be-
tonte , daß das junge Mädchen nur von der Frau
zum praktischen Leben erzogen werden könne.
Es wäre darum unklug , die Stellung ider Leh-
rerin zu untergraben , um dem Lehrerüberfluß
abzuhelfen . Frl . Marie K a m m - Karlsruhe
sprach mit großem Beifall über die „Stellung der
Lehrerin im Volksganzen ".

n . Freivurg , 31. Mai . Frau Jofefiue Han -
hart ist im 78 . Lebensjahr verschieden .
Sie war Tausenden und Abertausenden von
Frciburgern und weit darüber hinauS eine gut
bekannte Persönlichkeit , hat sie doch von 1870 bis
1914 das bekannte Rasthaus auf dem Schau -
instand als Wirtin bezogen . Unzähligen
Wanderern hat sie in dieser Eigenschaft Er -
Dickung und Erholung geboten .

n . FriedrichShafen , 1 . Juni . Die Flugzeug -
teilefabrik des Luftschiffbau G . m . b.
H . soll nun in andere Hände übergegangen sein,
und zwar soll die Maschinensabrik Esch er -
W i ß u . Co . Zürich das Anwesen erworben haben
zum Bcvl von Wasserwerks anlagen

Mps NachbariänöLm ^

n . Laubau . 1 . Juni . Der Pfälzer Wald -
verein , Ortsgruppe Landau , wird am Sonn -
tag , den ö. Juni , sein beliebtes , volkstümliches
BolkStrachtensest abhalten .

n . Wiesbaden , 31 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Wie bereits gemeldet , wurde am 21 . ds . Mts .
Karl O t t von hier von drei franz . Solda -
ten so schwer verletzt , daß er vorerst ver -
nebmungsunsähig war . Wie der schwer Ver .
letzte jetzt aussagt , hatte er einen Schlag auf den
!kopf erhalten und bekam , als er feinen Hut auf -
heben wollte , einen Bajonettstich in die Leber .

Mus öem SLaötkreife .

Staatlicher Goldaukanf . Die Reichsbank gibt
bekannt : Durch die Annahme des Ultimatums
der alliierten Mächte vom 5. Mai d . I . hat das
Deutsche Reich schwere finanzielle Verpflichtun -
gen übernommen . Sie zu erfüllen , müssen die
größten Anstrengungen gemacht werden . Von
diesem Gesichtspunkte aus hat das Reichsfinanz -
Ministerium sich entschlossen, durch Vermittlung
der Reichsbank und Reichspost Gold zu einem
dem Weltmarktpreis ungefähr angepaßten Preis
ankaufen zu lassen . Goldschmuckfachen und
-gebrauchsgegeustäude bleiben von dem Ankauf
ausgeschlossen . Für deutsche und ausländische
Goldmünzen , sowie für -barren erfolgt der An -
kauf durch Vermittlung der Reichsbankanstal -
ten , die bereits mit den entsprechenden Wei -
sungeu versehen sind. In den nächsten Tagen
wird der Ankauf von allen Postanstalten , von
diesen aber nur inbezug auf deutsche Reichs -
goldmünzen , aufgenom ^ n werben . Der von
der Reichsbank und deî Reichspoft zu zahlende
Ankaufspreis ist der gleiche. Er wird auf der
Grundlage des Weltmarktpreises am Ende jeder
Woche neu festgesetzt . Für die lausende Woche
stellt er sich z . B . auf 260 M für ein 20 -.^ -Stück
und auf 37 000 Jl für ein Kilo Feingold . Die
Preise für die übrigen deutschen und ausläu -
difchen Goldmünzen werden entsprechend fest -
gesetzt . Die Umsatz- und Luxussteuer kommt
bei diesen Verkäufen nicht in Ansatz. Den Be -
sitzern von Gold bietet sich demnach Gelegenheit ,
es ungefähr zum Weltmarktpreis zu verwerten .
Dagegen ist der anderweitige Verkauf auf
Grund des Gesetzes über die Verfügung über
Gold vom 28 . April 1S20 ohne Zustimmung deS
ReichswirtschaftSministerS verboten nnd straf¬
bar . Die Verwertung im Auslande ist durch
das Goldausfuhrverbot ausgeschlossen.

Die neue ReichSpoftflagge . Am 1 . Juli 1921
tritt die neue Verordnung über die Führung der
Neichsflagge in Kraft . Der Reichspostminister
hat den Oberpostöirektionen schon jetzt Nicht-
Knien für eine Aenderung der vorhandenen
Flaggen , die übrigens noch bis zum 1 . Januar
1922 geführt werden dürfen , gegeben . Hiernach
hat die neue Reichspostflagge die Ouerstreisen
wie die Nationalflagge — oben schwänz , in der
Mitte rot . unten goldgelb — in der Mitte des
um ein Fünftel der Randstreifen breiteren roten
Querstreifens ein goldgelbes Pofchorn mit gold¬
gelber Schnur und zwei goldgelben Quasten , das
Mundstück nach der Stange gewendet . Das Ver -
hältniS der Höhe zur Länge beträgt 1 zu 3 .

Neber die vvrlSnfige Erhebung der Einkorn-
menstener findet sich eine Verordnung deS Lan -
desfinanzamteS im Anzeigeteil der hentigen
Nummer .

Das städt . Rheinbad in Maxan ist wieder er¬
öffnet . (S . d . Anz .)

Internat . Ningerw -ttslreit im Coloffeum . Am
Dienstag abend traten als erstes Paar Christen -
sen—Snkoss zum Entscheidungskampfe an . Der
Kampf wurde im großen und ganzen etwas
robust geführt . Nach 2(5 Minuten gelingt Chri¬
stensen ein Untergriff von vorne , der Sukoff
direkt auf beide Schultern brachte . Gesamtzeit
43 Minuten . DaS zweite Kaqipfpaar v . d . Heyd
—Oesterreich ! auch dieser Kampf war bis zur
Entscheidung ansznringen . v . d . Heyd hatte
einen recht schweren Widerstand zu überwinden
und erwies sich wieder als glänzender Taktiker .
In der 15 . Minute gelang v .d . Heyd ein Ueber -
stürzer , mit dem er seinen Gegner besiegte . Ge-
samtzeit 35 Minuten . Es folgte im freien Stil
ein Kampf zwischen Zilch—Opitz : 3 Runden zu
je 7 Minuten waren auszufechteu . Bereits nach
17 Minuten besiegte Zilch seinen Gegner .

Leichenländung . Gestern wurde im Altrhein
bei Rappeuwörth die Leiche des am 26. v . Mts .
beim Baden ertrunkenen Mechanikers Josef
B a ne r von hier gekündet .

Unfall . Gestern nachmittag wurde in der
Durlacher Allee ein 8 Jahre alter Knabe von
einem unbekannten Radfahrer , der in über -
mäßig raschem Tempo fuhr , überfahren und
am Kopfe erheblich verletzt .

Chronik der Vereine .
Der Karlsruber Geschichte - nnd Altertmnsverei» an -.

ternahm nach Becnbisung seiner WintcrnortrLs « « «
Samktaa seine erste Somnrerwanberun « . und »war
nach Köniasbach und Stein unter der sachkundi -

gen gMrung seines 2 . Vorsitzenden , des Direktors fc«
LandeSmuseuins Dr . Rott . In Äönigsbach gab der

FüHrend « »nnächst eine allgemein « Neberftcht über die

geschichtliche Vergansenheit > von der allsten Kel-ten^eit
bis zum jünssten Zeitabschnitt . Darauf «rsolgt « eine

genouere Besichttguna des Wasserschlosses laus dem 1U.
Jahrhundert ) der IX« malte Saint - Adr ^ e nebst kurzer
bawgefchichtt-icher Erläuterun « . Anschließend besichtigte
man das alte ZictvauS . die Schochgasse mit . dem angeb¬
lichen Geburtsbaus Schochs , des berüvmten Erbauers
des Rathauses von Strabbwrg . des FriedrichSbaueS am
Heidelberger Schloß und vielleicht auch des I - gdschlos '- s

Ki>tte &a>i . Aus der Weitwanderung wurde noch die

Kirch« , die Köi :igSl >acher Lehmgrube mit den dortigen
sränkischeu Gröbern besucht und die Stelle gezeigt , au
der ernst der römische Meierhos l.a<ß , trotzdem »Jnvitcr
pluvius " sich mit aller Macht dagegen wehrte . Nach
einer ziemlich nassen Wanderung zu der Nekropol « aus
der Hallfdattzeit im Walde zwischen Königsbach und
Stein langten die ziemlich zahlreich anwesenden Vereins -
Mitglieder — Damen und Herren — gegen 5 Mr nachm.
in Stein an . Hier erfolgte dann ebeirfaNs eine BesiÄ -

tigung des Rathauses nnd der Krrtte . Durch die Lie¬
benswürdigkeit des Pfarrherrn , des krtiheren tkarlc -

ruber Hosdiakonus Brandl , wurde schließlich noch die
Nachbildung deS früher an der Kirche cingemauerten
„ViergvttersteinS " gezeigt und ebenso die Reste der
alten Bnr <> mit Berchfrit und den beiden Wallgrtibern ,
von wo aus sich malerische Bilder ergaben . Stein bietet

in seinen altertiiinlichen Gaffen und Geväuden in Fach-
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rotvf ein ttmfjTcS ©rfwfcläfttait mittelalterlich « ! Bau -
kiroft. Mit höchster Befriedigung verbrachte nach die»
sen geistigen Genüssen die W->ndergesellschas-t noch kurze
Zeit in dem Gasthank, zur Krone in Stein . Bet Tisch
bracht« bann der 2 . Borsitzend« des Vereins noch das
lvor kurzem in der . Pyramide ' abgedruckte) Gedicht
von Heinrich Bierordt zum Vortrag : „SDcS Hei¬
ligenbild von Stein ". Feucht mar »war die ganze Wan -
derung durch Jupiter pluvius geworden , belehrend aber
war sie , und schließlich auch fröhlich trotz des Regens .
Im Laufe des Sommers wird der Geschichts- im !) Sit»
tertunisvercin seinen Mitgliedern noch zwei Aussliwe .
darunter eine Ganztagwanderung , bieten . Zn wünschen
wäre nur ein regeres Interesse der Karlsruher Bevöl¬
kerung für seinen heimatgeschichtlichen Verein , zumal
der Jahresbeitrag nur 10 Mark beträgt .

Veranstaltungen.
Vo« der Volksbühne wird snS geschrieben: Zrrsam--

men mit der Spielreihe im LandeStheater geht im Juni
daS erste Spieliahr der Volksbühne seinem Ende ent-
gegen. Der Juni bringt als neunte und letzte Schau »
spielvorstellung (Q) Gerhart Hauptmanns vier aktig«
DiebSkomödie . Der Biberpelz " . Erste Borstel -
lung am Dienstag , den 7 . Juni . Gleichzeitig w«rden
an d«n schon mitgeteilten Daten die noch ausstehenden
Vorstellungen der komischen Oper »Der Wild -
schütz " stattfinden . Im Juli und August siedelt das
Lanöestheater bekanntlich zu einer Sommerspielzeit in
das Konzerthaus über ! hier sollen hauptsächlich Operet -
ten gegeben werden . Auch an dieser Sommerspielzeit
wird die Volksbühne mit einer Operette teilnehmen , für
die . Der Vogelhändler " von Zeller vorg« f«hen
ist. Zur Teilnahme an dieser Operette , die sich als
Reihe B auf die Monate Juli - August verteilen wird ,
sind besonder« BerpflichtungSlisten bereits an die Ber -
trauenSleute ausgegeben .

SonniaaSkouzert « im Swdtgarten . Am nächsten Sonn -
tag spielen im Stadtgart «n vormittags von 11K—12>i
Uhr die Stadt . Schülerkapell « ldas übliche Promenade -
konzert) . nachmittags von 4—7 Uhr di« Feuerwehr - und
Büroerkapelle . Zur Mitwirkung im letzteren Konzert
ist Kammermusiker Karl Lahn vom Bad . Landesthea »
ter gewonnen worden . Borverkanf von Eintrittskarten
beim Berkehrsoerein und an den Schalterkassen des
Stadtgartens . Bei ungünstiger Witterung fällt di«
Veranstaltung auS .

Lieder zur Laute und Gitarresolo Revter - Klchmumer .
Am 8 . und 10. . Juni finden abends 8 Uhr im Saale

des Munzschen Konservatoriums Konzerte der Sopra »
nistin Gertrud Reuter und des Gitarristen Karl Kle -
Hammer statt . Frl . Reuter , die hier und auswärts
längst keine Unbekannte mehr ist und -regen ihres
außerordentlich schönen Organs sehr geschätzt ist , singt
Lieder , die von Klassikern der Gitarre unb Laute für
Gesang geschrieben sind und von Herrn Kle Hammer
begleitet werden . Di« Pausen werden mit Gitarresolos
des 1« . nnd 17. Jahrhunderts , von Mozart und Sor
für das Instrument komvoniert , ausgefüllt . Der Rein -
ertrag flieht dem Stiyendienfonds des Munzschen Kon-
servatoriumL zu . Näheres siebe Anzeige.

Dem Schantnrnen des Karlsruher Tsruscreius 184G ,
das nächsten Sonntag , nachmittags 8 Uhr , im groben
Festhallefaal stattfindet , wird , nach dem Kartenverkauf
zu schließen, großes Interesse entgegengebracht . Es wird
sich zweifellos zu einer machtvollen Kundgebung für
unser deutsches Turnen gestalten und beredtes Zeugnis
ablegen für di« zielbewußte , d« r Bolksgesundung die-
nendi Arbeit dieses Vereins . Alle Abteilungen sind be-
strebt , das Beste zu geben und so darf nach den bis -
herigen vorzüglichen Leistungen des K .T . B . 164« «ine
mustergültige Veranstaltung mit Sicherheit erwartet
werden . —e.

SlanÄesbuchauszüge .
Ebca « f« bote. 51. Mai : Friedrich Heb von Haus »

gereut . Masch.-Techn. hier , mit Clara Butz von Al-
tenau : Erich Hangen st ein von Bernbach , Res.-Lok .»
Heizer hier , mit Emilie Volk von Hier : Reinhard
Degen vo» hier , Malermeister hier , mit Eunna
HakeuioS von hier : Oskar Kruft von hier , Kauf -
mann hier , mit Elisabeth W o l s von hier ? Albert
S ch e h l von Weihenbnrg , Gastwirt hier , mit Kuni »
gunda H o h m a n n geb. Hellmuth von Schuof .

Todesfall «. 80 . Mai : Johanna , alt 8 Jahre , Vater
Jos . Weber . Taglöhner . — kl . Mai : Euphrvsina
S ch w e n d e m a n n , ledig , Dienstm ^ alt 66 Jahr « . —
1 . Juni : Ernst Göll , Bankbeamter , alt 18 Jahr « : Jos .
Weber , Ehem ., Bürogeh ., alt 80 Jahre .

Beerdignngszeit nnd TranrrbanS erwachsener Ber -
storbeneu . Dcnnerstag , 2 . Juni , 2 Uhr : Karoline
Hammer . Grenzanfs .-Witwe , Kaiser -Allee 1. — KS
Uhr : Rudott ' Warth , Aktwar, Georz - Friedrichstr . I .
— 8 Uhr : Wilhelviine Bücher , ArbetterS -Bitwe ,
Moltkestraße S.

Ter Mverkehr mit dem Aufstands-
geNel der Msivz Sberfchleflen

ist seit bem 3. Mai aus bekannten Gründen
nahezu völlig unterbrochen . Von da an konnten
lediglich einige Male Briefbeutel nach Gleiwitz ,
Hindenburg , Kattowitz , Königshütte uuö Groß -
Strohlitz mit den von der .Interalliierten Kom -
Mission eingerichteten Zügen oder Kraftwagen -
Verbindungen befördert werden . Infolgedessen
haben sich bei den Umleitungsstellen in Breslau
und Oppeln große Mengen von Sendungen an-
gesammelt , deren Bearbeitung und Aufbewah¬
rung ernste Schwierigkeiten verursacht . Seit
25. Mai werden zwar mit Zustimmung der In -
teralliierten Kommission täglich mit einem zwi -
schen Oppeln und Kattowib verkehrenden Mili -
tärzug sechs Briefberitel für Gleiwitz und vier
für Kattowitz durch Vermittlung des ZugfüH -
rers befördert und in umgekehrter Richtung sin-
det Briefbeförderung in gleichem Umfange statt .
Diese geringe Zahl der zugelassenen Briesbeu -
tel reicht aber zur Abwickelung des Verkehrs
entfernt nicht aus . Namentlich kann damit auch
ein Abfluß der seit Machen angesammelten Brief -
sendungen nnr allmählich herbeigeführt werden .
Die Postverwaltung , die von sich aus keine wei -
teren Verbindungen einrichten kann , ist daher
gezwungen , die Annahme von Einschreibesendun -
gen jeder Art , von Postanfträgeu . Postanwei -
sungen und Nachnahmen sowie von Drucksachen ,
Warenproben , Geschäftspapieren und Mischsen -
düngen nach dem Aufstandsgebiet vor -
erst gänzlich einzustellen , Zahlungsan -
Weisungen des Postscheckverkehrs dahin nicht zu -
zulassen und die schon bestehende Sperre für Pa -
ket- und Wertsendungen weiterhin ausrecht zu
erhalten , f>a eine ordnungsmäßige Zuführung
dieser Sendungen an Empfänger im Aufstands -
gebiet nicht ausführbar ist .

Zugelassen werden bis auf weiteres imr gc-
wohnliche Briese , Postkarlen nnd durch die Post
bezogene Zeitungen auf Gefahr des Absenders .
Die Beförderung dieser Sendungen in das Auf -
standsgebiet ist aber nur inrch ^ uführen , wenn
der Briefverkehr auf das Aeußerfte eingeschränkt
wird . Eine Zurückleitung der unterwegs befind -
lichen Sendungen wird vorerst nicht erfolgen .
Die Postverwaltung will versuchen , sie möglichst
3» s&rc «öeSiwrawÄ M bru -gcn . Das % vi *

staudSgebiet , auf das sich die Berkehrsbeschrän -
kungen erstrecken, wird im allgemeinen begrenzt
im Westen durch die Oder bis Oppeln , im Nor -
den durch die Eisenbahnstrecke Oppeln —Kreuz¬
burg und eine von Kreuzburg bis Seichwitz ge -
dachte Linie . Nach Orten außerhalb dieser
Grenze sowie nach Orten an der Eisenbahnstrecke
Oppeln —K-reuzburg sind Sendungen aller Art
wieder unbeschränkt zugelassen . Die Postver -
waltung hält sich , soweit möglich , dauernd über
die Verkehrslage im Ausstandsgebiet unterrich -
tet und wirö eine Milderung oder Aufhebung
«der Beschränkungen eintreten lassen , sobald die
allgemeinen Verhältnisse es gestatten .

ZKbilö «M der Karlsruher Schützen-
gefMchask.

Tagung des BeÄischen Landevschühen -Vereins .
Ein Badischer Landesschützentag

fand am Mittwoch vormittag nach siebenjähriger
Pause in Karlsruhe , im Gartensaale des
Fcslhalle -Ncstanrants , statt . Die Tagung wurde
vom Vorsitzenden Fr . H o ff stae tt e r . Ober -
schützenmeister der Mannheimer Schützenges ^ll-
schaft , geleitet . Er begrüßte die Vertreter des
Mittelrheiniichen Schützenbundes , des Pfälzi¬
schen Schützenbundes und die weitereu Abge -
sandten .

Am Namen der Stadt und des Verkehrsver -
eins richtete Stadtrat Konsul Meuzinger
herzliche Worte des Willkommens an die
Schützenbrüder .

Oberschützenmeister Minister Hummel be-
grüßte di« Versammelten namens des festgeben -
den Ve »eins , der Schützengesellschast Karlsruhe ,
besonders die Vertreter ans den besetzten
Gebieten , die sich trotz schwerer Zeit und schwe¬
rer Lage ihr deutsches Herz bewahrt hätten und
iHre _ Zugehörigkeit aufs neue bekunden . Das
deutsche Schützentmn werde immer ein Hort
nationaler Gesinnung sein . Herzlicher Dank ge -
biihre der Stadt Karlsruhe und dem Karlsruher
Verkehrsverein , die ihre hervorragende Unter -
stützung liehen . Sie haben herrliche Ehrengabe : ,
gestiftet und mit Rat und Tat der Gesellschaft bei
der Durchführung des Festes beigestanden . Die
Karlsruher Schützengesellschast werde ihnen stets
herzlichste DanWarkett bewahren .

Oberschützenmeister Heerdt - Mainz , Vor -
sitzender des MittelrHeinischcn Schützenbundes ,
gab seiner Freude Ausdruck , daß er sich wieder
als deutscher Mann unter deutschen Männern
fühlen könne . Er schloß mit herzlichem Dank
für die Ausnahme in Karlsruhe .

Der Rechenschaftsbericht wurde geueh -
n- igt , dem geschäftsführenden Ausschuß Ent -
lastung erteilt . Di « Schützenmeister Stein -
w a r z - Karlsruhe und Roesler - Heidelberg
fanden warme Dankesworte sür die Tätigkeit
des Vororts , denen sich die Anwesenden durch
Erhebe » von den Sitzen anschlössen .

Ein « länger « Debatte entspann sich über di«
beantragt « Erhöhung des Beitrages zum Lan -
desschützen -Verein , der auf 2 Mk . pro Jahr und
Mitglied festgesetzt wurde . Di « erforderliche
Aenderung der Satzungen wurde einstimmig
genehmigt .

Priv .Ehrennritgl . Haag begründeteinenKarlsp
ruher Antrag auf Abhaltung eines jcchrl. Mei -
st « r scha st s schi e ß e ns in Baden . Er gab
bekannt , daß er dafür einen Preis stifte . Der
Vorschlag auf Bildung einer Kommission wurde
angenommen . Ihr gebören an : Gebhard -
Mannheim , R o e s l « r - Heidelberg , Schn e t -
de r - Karlsriche , H a u ck - Freiburg .

Ein jahrlicher Betrag von 4M Mk . zur An -
schaffung von bronzenen Schieß münzen
tan Stelle der silbernen ) wurde einstimmig ge-
nehmigt . Beim Deutschen Schützenbund soll be-
antragt werden , das kleine Bild bei der Feld -
scheibe wieder einzuführen .

Mit Dank an die Teilnehmer schloß der Vor -
fitzende die Versammlung , der ein Rundgang
durch den Stadtgarten und gemeinsames Mahl
folgten , das im Tiergarten -Restanrant einge -
nommen wnrde .

Veransicilkungen im Schühenhaus .
Ein herrlicher Abend begünstigte die am

Dienstag abgehaltene „Italienische Nacht ".
Schätzungsweise sollen 20 000 Menschen im
Schtttzenhaus und dessen Garten gewesen sein .
Vor allem zu nennen sind die bekannten sUm-
muugsvollen Borträge des „Liederkranz "

, der
unter Herrn E a s s i m i r s Leitung wieder sei -
nen künstlerischen Ruf befestigte . Auch das
Harmonieorchester unter Herrn Rudolphs
Leitung trug zur Unterhaltung nach Kräften
bei .

Am Mittwoch nachmittag entwickelte sich ge -
legentlich eines Kinderfestes " wiederum ein
buntfarbiges Leben . Die Kinder zogen unter
Vorantritt von Mufikabteilungen durch den
Garten und stellten sich dann zu gemeinsamem
Chorgesang auf , der von Lehrer Haber st roh
zu bestem Gelingen dirigiert wurde . Es gab
dann noch allerlei Kurzweil , wie Wnrstschnap -
pen , Kletterbaum und anderes , das imstande
ist, die Kinderherzen bis zu höchster Seligkeit
zu füllen .

Inzwischen waren die Schützen in Autos von
ihrer Tagung zurückgekehrt und betätigten sich
wacker auf den Schießständen . Hier war auch
die Karlsruher Ehrenscheibe zu sehen , die von
Malermeister Laeroix unter Verwendung
treffender Symbolik und in wirkungsvoller
Weise geschaffen worden ist. So darf auch die -
fer Tag , der wiederum von prächtigem Wetter
begleitet war , in der Reihe der Festlichkeitenals aufs beste gelungen bezeichnet werden .

*
(Die Resultate des Festschießeus waren bis

Schluß der Redaktion noch nicht festgestellt ) .

III. Schliler-wMISWsedesZ .T.V. IZ«.
Die SHül « rwcttkäm » fe sind nunmehr zu einem festen

Veswndteil des Jahresprogramms deö K .T .B . 46 ge¬
worden . Wie im vorigen und vorlebten Jahr , so war
auch diesmal , »um Jubelfest des Vereins , die Veteili -
gnng gros, . Bom Gymnasium . RcalsMlle . K .T .V . 46
und Humboldtschule stellten sich isa Teilnehmer , um
M ixt i &rttfatrjxt weifen. &üi die Jaßresklasse

1®07 und 1908 waren im Dreikampf vorgesehen : 75
Meter -Lairf, Ballweitwurf , Wettsprung mit Anlaus : für
die jüngeren Klassen bestand der Dreikampf auS : SO
Meter -Lauf , Ballweitwurf , Weitsprung aus Stand
Auherdem fand noch Stafettenlanf statt . Den Wander -
preis der Stadt Karlsruhe v« rteidigte di« Humboldt
schule , di« 101« und 1020 für beste Leistung«« einer
Schul« im Dreikampf sLltere Jahrgänge ) Sieger ae>
worden . — Die erzielten Gesamtleistungen zeigen, das,
an allen Schulen nichts verabsäumt wird , um durch
Sport unö Turnen di« Jugend zu ertüchtigen und zu
stählen nnd die Körperpflege ihren gebührenden Platz
erhält Reg«r Nachfrage erfreute sich auch die sehr schön
ausgeführte Festzeitung , die über das Vereins
inte reff« hinaus auch we !tg«5i«nd«s Allg« meininteresse
besitzt und daher Beachtung verdient und den Besuchern
deS Schauturnens am Sonntag bestens empfohlen wer
den kann . Die Wetikirmpse, denen Lehrer und Eltern
zahlreich beiwohnten , nahmen einen flotten Verlauf
Die Preisverteilung erfolgte durch den ersten Vorstands
Rechnungsrat Schmidt , der bei der Jugend sowohl
echte Begeisterung zu wecken verstand , aber es auch
an beherzigenswerten und eindringlichen Mahnworten
nicht fehlen ließ . Nachstehend die Resultate :

EiazeNAmpse Jahrgang 1909 nnd Jüngere .
SO Meter - Lauf : 1 . Eck , K .T .V . 4S. 7^ Sek .

Heck . Humboldtschule . 7,4 Sek . . und Kölscher, Humboldt -
schule , 7,4 Sek . : 2 . Steinbrenner , Hnmbvldtsch., 8 Sek .
Müller , Hmnboldtsch. , 8 Sek ., n . Bär , Humboldtschule .
8 Sek.

Weitsprung ans denr Stand : 1 . Heck . Hum -
boldisch ., 1,98 Mtr . : 2. Sieinbrenner , Huniboldtsch., 1,!
Mtr . : 8. Frib , K.T .V . 4«. 1 .90 Mtr .

Ballweitwurf : 1 . Eck, K .T .V . 40, 44,40 Mtr . :
2. Bach, Humboldtsch. , 40,40 Mtr .

Dreikmnpf .
1 . Eck. K .T .B . 46, 57 Punkte : 2 . Heck , Hnmbvldtsch.

47 P ; 3 . Vach. Humboldtsch.. 4« P . ; 4 . Fritz , K.T .B .,
45 P . : 5 . Lorenz . Humboldtsch., 4Z P ., Steinbrenner ,
Humboldtsch» 43 P . . Esnrann , Humboldtsch. , 43 P . : S.
Steuerwald , K .T .V . 4«, 42 P . , Kolscher, Humboldtsch.,
42 P . : 7. Rbmmele . Humboldtsch. . 41 P . : 8 . Köpf. Hum»
boldtfch .. 40 P . ; 9. Maurer , Hnmbvldtsch. , 39 P .. Günter .
.Yumboldtsch., 39 P , Spinner , Humboldtsch. , 39 P .,
Odenheimer , Humboldtsch. , 39 P .

Einzelkämpf «, Jahrgang 1907 und 1908.
75 Meter - Lanf : L Hutz« l , Realschule , 8 Sek . : 2.

Kölmel , Realsch. , 8,1 Sek . : 3 . Schindler , Realsch. , 8 .2 Sek.
Weitsprung mit Anlauf : 1 . Sieber , K .T .B .

4« . 4,25 Mtr . . Münch . Realsch.. 4 .25 Mtr .. n . Wah-
mannsdorf . Realsch. . 4.25 Mtr . : 2. Oeder , Realsch., 4,10
Mtr . : 3 . Beck . Humboldtsch. . 4 Mtr .

Ball weitwurf : 1 . Ooder, Realsch. , 53.S0 Mtr . :
2 . Wagner , Realsch. , 48 Mtr . : S . Julier , Humboldtsch.,
47,70 Mtr .

DreikiNüpf, Faihrgang 1»«7 nnd 1908.
1. Oeder . Realsch., 58 P . : 2 . Münch . Realsch., 51 P . :

S . Sieber , K .T .V . 46, 49 P . : 4 . Waßmannsdorf , Real ,
schule , und Brsun . Humboldtsch. , 47 P . : 5 . Mab , Hum-
boldtsch . , 42 P . : 6 . Lochmann K.T .V . 46, Julier , Hum -
boldtsch . und Beck , Humboldtsch., 41 P . : 7 . Wahl . Hum -
boldtsch ., 38 P . : 8 . Sonnenberg , K .T .V . 46 , und Fürsten -
höfer , Realsch. , 37 P . : 9. Wagner , Realsch. , und Müller ,
Wilhelm , Humboldisch. . 35 P . : 10. Medxer , K.T .V . 46,
Graf . Humboldtsch. , Stengel , Hinnboldtsch. , Holl, Hu-m
bolbtsch ., 33 P . : 11 . Henninger , K .T .V . 46 . 32 P . ; 12 .
Kämmerer , Realsch.. nnd Granget . Realsch. , »1 P . : 12.
Friedrich . Realsch. , Zschernir , Realsch., Kölbl« . Humboldt ,
schnle , 30 P . : 14. Bau , K .T .V . 40 , und Drollinger , Real -
schule . 29 P . : 15. Gchlenker. K.T .B . 40, Lohmener , Hum»
boldtfch . , Franz , Humboldtsch., Enrmer , Humboldtsch..
M P . : 16 . Krebs , Humboldtsch., Dold , Realsch» Walther ,
Hirmboldtsch.. 20 P .

10 mal 50 Met « r - Staf « ttenlavf : 1 . Himv
boldtschnle. 1 Min . 19,1 Sek . : 2 . K .T .V . 46 , 1 Min . 22,1
Sek . : 3. Gymnasium 1 Min . 22,3 Sek . : 4. Realschule ,
1 Min . 2« Sek .

De » Wanderpreis der Stadt Karlsruhe «ifitett für
di« beste Gesamtleistung die Realschule mit 879 Punk -
ten . zweitbester ist Humboldtschule mit 373 P ., dritter
K .T .V . 46 mit 814 Punkten . —a.

Dechche Kampsfpiele 19??.
Die ersten Sitzungen.

Die Tagesordnung der Hauptversammlung
des Deutschen Reichsausschufses für Leibesübuu -
gen am 28 . Mai 1921 sieht unter Punkt 6 die Wahl
des Kampffpielausschusies für die Deutschen
Kampfspiele 1922 vor . Dieser soll satzungsgemäß
ans 6 jeweils für vier Fahre zu wählenden Mit --
gliedern bestehen .

Bereits am nächsten Tage , Sonntag , den 29.
Mai , wird dieser Ausschuß zusammen mit den
übrigen von den Verbänden namhaft gemachten
Mitgliedern , die für die Bildung von Sonder -
ausschüssen vorgesehen sind , z« seiner ersten Sit -
znng zusammentreten .

Damit wird , wenn man von den bisher wenig
an die Öffentlichkeit gedrungenen Vorarbeiten
absieht , die vorbereitende Tätigkeit für die
Kampsspiele einsetzen . Eine Unsumme von Ar -
beit und .̂ eit an allen Stellen wird nötig sein ,
um das Gelingen der Veranstaltung bis ins
Kleinste sicher zu stellen . Der für die teilneh -
menden Turner und Sportsleute wichtigste Ter *
ist die Durchprüfung und eingehende Festlegung
der Kämpfe . Den Wünschen aller einzelnen
Zweige der Leibesübungen soll weitestgehend
Rechnung getragen werden , jedoch wird im In -
tereffe der Allgemeinheit jeder sich Beschränkun -
gen auferlegen müssen , wenn eine reibungslose
Abwicklung vor sich gehen soll .

Wie weit im Rahmen der Kampffpiele gleich -
zeitig Meisterschaften einzelner Sportarten aus -
gefachten werden sollen , steht noch dahin , ein
möglichst zahlreiches Znstandekommen wäre zu
begrüßen .

Die Unterbringungs - und V - ^ egungsfrage
für Kämpfer und Zuschauer wird den damit Be -
auftragten viel Schwierigkeiten bereiten , zumal
die Unterkunst für die 20 OW Gäste , mit deren
Besuch aus In - und Ausland gerecbnet wird .
Die allgemeine ungünstige Wns>->innaslagx Groß -
Berlins läßt eine einfache Lösun " • : 'M e ^ lwsken .

Vor allem müsse alle aktiv an den Spielen
Teilnehmenden — man erwartet 10 000—15 000
— in unmittelbarer Nähe ilirer K* "— Stätten
untergebracht werden , also Stadion für Turnen ,
Leichtathletik , Rasensvort und Schwimmen . Grü -
nau für Rudern . Nur so können die Kämpfer
ohne Zeitverlust nnd anstrengende Zährten mit
der nötigen Frische an den S ^" " ' ■"•'""■it.

Unzählige andere Vorbereitungen wivd die
Verwaltungsarbeit erfordern ? da ist der Ber -
kehr mit den Behörden , ferner die Werbearbei -
ten , die Ausgestaltung der Fesilickikeiten das
Vergniigunasprogramm der S ' ->dt Berlin . Ber -
kehrserleichteruugen nnd endlich die gleichzeitig
im Juni 1922 geplante Sportausstellung .

Erst das Ausammenwirken aller Einzelheiten
wird den „Deutschen Kampffpiele « U922" die

ihnen gebührende Bedeutung sichern und
dem machen, was die Gründer von ihnen cly^
ten : „Das Fest aller Deutschen "

. ^

SportsSpieleTurnen^
Fußball -Wettspiel zweier kombinierter kLrlsai^

Man,ischasien.
Die künf hi«stgen Ligavereine veranstaltete » am

woch abend auf dem Plabe des K . F .V . «in
keitsspiel zugunsten des . Nordstern Rintheim - ,^ ft
Klubhaus kürzlich abbrannte . Die eine , ^ » ft.
lweib > mar zusammengestellt aus Spielern des
B . s.B . und F .V . Beiertheim , während die ander« » » j ,
trfraff- ffl-pTIr̂ rtlf & tintt ffc ^ -iwttschaft taelb ) aus Spielern von F .C. Phönir u
Mühlburg zusammcugesebt war . Beide
lieferten sich ein sehr schönes, teilweise sogar bo«
g«S Tressen , das die leider nicht sehr aaß Ire inschauer ohne Zweifel restlos befriedigt « . Währen»
eYfbPYt (3Cnri(»rfirtrff.<» fw* fw» STJyvWujJS.ftR f>Y ifirtersten Spielhälfte die gelbe Partei das exaktere & jjre
menspiel vorführte , war di« weif!« Seite dun»
schnellen Borstöb « gefährlicher , doch konnte kein*
tei einen Erfolg buchen, so dah mit 0 : 0 di« 0
wechselt wurden . In der zweiten Spielzeit
nach und nach eine leichte Ueb«rlegenheit
bemerkbar , was auch in der Zahl der Eckbälle . (j
intd kam , doch erst 20 Minuten vor SHlub
dem Linksinnenstünner der Weihen , mit fcharff®,,. J (r
in die linke Torecke seinen Farben zum
zu verhelfen . Wohl winkte auch den Gelben >nc « y j
der Ausgleich , doch all« Müh « ist vergebens , m" ^
Toren endete daS hochinteressante Spiel zuguni«
Weihen . *'

ziel'
PferdesportNcheS Turnier . Der Baden -Bad «nc ti,

t«rv«rein veranstaltet am 4 . nnd S. Juni a-uf ö«m xj»
platz an der weltberühmten Lichtenthaler » n ^
Neit » , Spring - und Fahrturn ie ^
Nennungen für die einzelnen Konkurrenzen l' " ,. jui -
alles Erwarten zahlreich «ingegangen , so daß
ni «r ein sportliches Ereignis ersten Ranges *u
verspricht . Es sind für 100 000 Mk . Geldprcisc .
»reise und Ehrengaben ausgesetzt . Die badiiwe ^ ,!t
bahn -Generaldirektion bat in anerkennenswerter * -$.
dnrch Einl «« nna von Sonderzüg «n in Nicktun«
ruh « und Ofsenburg an den Tnriertagen für *'*
regelten Bahnverkehr bestens Vorsorge getrosfcl '/

ks.— Di « dentschen S !rom - M «isterschaften. [ )!)" ■
sterschaften der « rohen deutschen Ströme , Donau ,
Weser. Elbe sowie die Ostsee-Mcisterschast aelan?
Ausschreibung . W e s e r - M e i st « r s ch a f t , ^
8. Juli im Rahmen der Bremer Kampfsvielw»" , t ff ,
AuStrag kommt, sowie di« O st s e « - M e i st er i
die in Zoppot am IS . Juli entschieden wird , iuvr '.
8000 Meter . Di« Donau - Mei st erkS « * ' - "

„ i tt<
men und Herren über 6000 Meter geht am 20 . f
Straubing vor sich , die O d e r - M e i st * l .
führt über eilt« deutsche Meile am 20 . Juni b«
lau , wahrend die E l b e - M e k st « r s ch a s t ^
Meter am 17. Juli bei Magdeburg entschieden

« etternachrichtt « »
^Vom Vetter.

auf Grund land - u. iunkentelegrapbischer
Beobachtungen vom Mitlwoch , 1 . Juni 19- •

8 Uhr morgens lM .E .Z . > - „

Ort

Hamburg . .
Königsberg .Berlin
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Haparanda .
Äodö
Paris
Marseille . .

Lustdr .
in

706.4
700 .2
70S. 1
783.1
707,0
708 .2
761.U
755.5
705,9
708,9

a
BZ
w

ind «

Richtg . Stärke

19 NO
NO
NO

WNW
NNO
SSW
SÄ

WNW
NW

scbwacb
schwalb
iltiwalti
leicht
leicht

mähia
krisch

mäbig
leicht
leicht

bettet

wolkls .
wolki«
wolkls .

-oolklv.
netter

«« .

wolkls

Beobachtungen badiicher Wetteritellen 7"

Luftdr .
in

NN
r- ->
ZU
w

Gestr .
Höchst -
Wärm .

lindeNiedr .
Temp .
nachts Richtg . !S »ärke

Wetter

- 12
Wertheim Seehöbe 1dl m
23 I ? I O > leicht ! Nebel !

Königstuhl Seehöhe SSZ m
7SS .S | 18 | 21 | 18 | - | still [ha» ®6 '.

Karlsruhe Seehöbe 127 m . ^
764,3 ! 18 I 24

ruhe Seehöbe 127 m .
8 j NO | leicht | hflU'6i -|

Baden -Baden Seehöhe 218 w
768.6 j 16 | 26 | 8 J ONO | teicht J«WO« W-|

Billiugen Seehöhe 715 m ,
■84,1 | 14 | 21 ) 7 j NW Jich» ad) |n)olkl # ' l

Feldbergerhof iSchw . ) Seehöhe l ^Ll u ,

ü

685 .9 13 15 9 O leicht |wol £I ®*l

Allgemeine Witterungs -Uebersicht- ^
Unter idem Einfluß hohen Druckes

heitere und warme Wetter an . Das W ^ ott>
Tiefdruckgebiet ist ganz nach dem äußerste « ^
Westeuropa zurückgewichen , dasür macht l '£ t : l>
jetzt niederer Druck über Südosteuropa ^
bar und bringt in Sübdentschland stricht
witter .

Voraussichtliche Witterung bis Do "«
. ^

den 2. Juni , nachts : © ehr warm , J >c '
; . t

'
er.

strichweise , besonders in Südbaden , Geaui
Rhein -Wasserstände morgens «

. .. s| :Schnkterinsel . 1.65 n>
5te .il 2 70 m
Moxa « . . . . 4.29 m

Manndeini 8,20 m

Cagesanzeiger.
DonuerSia », 2. Juni .« «• US » ! , ». — J lüi f'

Lanb « Stheat « r . Russischer Komödienaben
g q r - t i » cn ' . . .. .. v»« FXtrtnfC. ° .i«
W

) lost « um . B artete und Ringkämpfe . ^ N)eiz.
Weltv « norama . Sächsisch -Böhmislh« ^

^ .7 .
Schützenfest . Feftschiehen S— \̂.VA u™

Turnerische Ausführungen 6—11 Uhr
Beleuchtung ! . „

Evang . Stadtkirche . Bortrag Moderl
lichtetet " . 8 Uhr .

Wer nn siidneranae « leidet httte «A ? rSS^ >
sser zn schneiden. ..Völlig »eiahrlo ». oa» e ^ .Messer zu schneiden, '-ooinq gemotioo . n

"Vien u . ^ n-
lich schnell wirkend ist das in allen Drogcri
tDekeii ertiäUliche Hithnera » gen - i' - be >v -' ^ be ^ xS
Hornhaut auf der ^ ohle dural
Ballen - Scheiben verblüffend schnell enn „ ack ,̂ n
Der schmerz >a,te Dru .'k verschwindet bat ^

>
^ hle >

Austegen .^ Dic Mittel verrulsch ^n ^
nianVtuttegen. ucitutirnni '" Vi. q « 1. ,nicht am Strümp,e kleben . Vre >» 2 und ? - , .I yj
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^ Verordnung
2L £ tf vorliivfiae Erhebuna der Ewtom -
" ■eniteuer für t>aö Rechnungsjahr 1921 .

Hi. L ! Grund obiger Verordnung wird bestimmt :
jilr ^ uervNichtigen . denen für dus Rechnuiias -
Uriü " durch ein Ankorderungsschrelben oder

vorläufigen Sieuerbeicheid vorlaufige
«j, Mmenfteuer anaesordert worden tft . (mben .
9l«®m

' en der endgültige Steuerbescheid Mr das
iaM -Ungsjatir 1»2d zugestellt in . dieselben Viertel -
lu . . .deirage , die sie illr das Rechnungsjahr 1820

« ttr «? " 1 weiter z» cntrichlen . Fallig sind diese
»ttoh .fle auf 1. Juni 1921, 15 . August 1921, 15. No -

6iÄ 1921 und 15 . Februar 1922 .

n hatten , vorläufig für das Rechnungs -
r zu entrichl

— , *♦ 1091
1921 unc

6t, ni"e &efo » öerc "« nSj>rt>crunii geht dem
S ' *» fli (jitiaen hierüber nidit au .

der Zahlung ist das Stcueranforderungs -
' null ' der vorläufige Steuerbescheid ) flir l 'J20
(nA ^ flen , bei der © inzaHInng durch Die Post oder
aiii,, .otr9elolofetn Wege die Nummer der Heberolle
' ilA« en - Sollte ausnabinswetfe ein Steuer -
'4tpihBe£ » ich ! mehr im besitze des Anforderungs -
Î in , ? » der des vorläufigen Steuerbescheids
fefi er 6 ; c Hübe seiner vorläufigen Steuer -

bei der Steuereinnebmeret ersavren .
Karlsruhe , den 28. Avril 1921 .

Landesfinanzami
Stellung für BeNV - und BerlehrSsteuern .

— Dr . fflulmann . Vettert

. Bekanntmachung .
totfta 1 Zweite Zuschlag zur Umlage aus Liegen »
iich! 7° .und Betriebsvermögen siir das Rechnungs -
iij»^ Avril 1820/21 ist zur Zahlung fällig und bis

UenS 15 . Quni 1921 zu entrichten .
Riick^ . verspäteter Zahlung werden die auf der

des Forderungsz . ttels bezeichneten Set »
d>irck , ^^ebübren erhoben . Umlaaevilichtiae , welche
jotS »l rflenb einen Zufall nicht in den Befiv des
«ixz ^ .Uiiqszettels gelaiigt sein sollten , wollen uns° Mündlich oder schriftlich anzeigen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1921.
'

Stadthauvtkasle A.« luviliuumiuiiv " •

„Bosetiie TWWM
!iiff.? en von Samstag , den 4. Juni ab . in kämt -
Ulm, , Delikatessen - und in den meisten Lebens -
lile » Geschäfte » zu fvlgenden . nochmals herab -

Dreisen »um Verlauf :
^ Kilo - Büchse 6.50 •* , die 2 Kilo -Büchse 12.00 •* .
Karlsruhe , den l . Juni 1921

^ Slädt Schlacht - und Viehhof -Amk .

Verdingung .
zum Um - und Erweiterungsbau auf

- .in, . , arundstücke zu Karlsruhe erforderlichen
">>« >. , ' - Glaser - und Fenfterbeschlaaarbeite » . so-
>«ll,^ '.e Arbeiten fitc Gas - und Wafferaniagen

femlL '
f

Baden - Baden .
Reit-, Spring- und Fahrturnier

veranstaltet vom Baden - Badener Reiterverein

am 4 . und 5 . Juni 1921
auf dem Sportplatz an der Lichtentaler Allee .

100000 MK. Geldpreise , Ehrenpreise und Ehrengaben .

Mv-M Inprelo „ConconlU
"

E . V .

Freitag , den 3. Juni
abends 8 Uhr

im Festsaale desFriedrichshofes
Lltlrtö31der -Vortras
über das Kloster Maulbronn
von Herrn Profess * Massinger .

Unsere verehrlichen aktiven and passiven Mitglieder
nebst Familienangehörigen laden wir hierzu ergebenst ein .

Eintritt frei .
NB . Sonntag , den 5 . Juni

Sänger -Ausflug nach Haulbrcnn.
Abfahrt über Bretten morgens 5.05 Uhr .

Die Vorstandschaft .
Mittwoch

8 . Juni , 8 Uhr , Eintracht

Rezitations - Abend ^

Erene Triesch
vom Deutschen Theater in Berlin

Bibel — Homer — Goethe
Karten zu 3. - , 5 — , 7.50, 10.— und 12.— Jfä

(einseht Steuer ) bei
Kurt Neufeldt , Waldstr. 39.

Täglich frische

Blaufelchen
Schleien ) Cabliau , Schellfisch ,

Rotzungen
Lachs , Aalgeräuch.,Fischkonserven

und Marinaden .

Stadtgarten .
Freitag , den 3 . Juni 1921, von 4 bis 7 Uhr nachmittags

KONZERT
Feuerwehr - and BürgerKapelle . Obermusikmeister Otto Schotte .

Eintritt : I Mk. 20 Pf . IJahreskarten ), 2 Mk. 20 Pf . (Sonstige ), Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf : Verkehtsverein und Sclialterkassen des Stadtgartens .
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung ans .

Soeben erschien in wesent¬
lich erweitertem Umfange :

"oti Ausnahme der Zeichnungen zum Preis «
. Vi . - ?, 8" bezogen werden .
faloV» älnpebote sind unterschrieben und ver -
dtz J, .Mit der Aufschrift : »An das Neubaubliro
8tb 0J;0 ', ' tt>ecfatnt3 " vostsrei einzusenden . Die An -

werden in Gegenwart der etwa erschienenen
S»s. ,v. den >3. Jlli, , vormittags 1» Uhr ,
te» ctlvBeöffiict . Zuichiagsirist : 14 Tage vom Tage
. S& nFKunti der Angebore ab gerechnet .
' tottfi,* keins der Angebote siir annelimbar be «
iibo, . wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -

vvrbebalten .
^ Z^ lsriibe IB .), den 31 . Mai 1921.

Versteigerung
fiaVi'? 0 ' » e« 3. dS . « tS . . nachmiitagS 2 Ulir .

ake »7 . gegen bar : Gröberen Bestand

u. Mstennmen
rdem gröbere Partie

Inlaid -Linoleum,

ftotb -
He

Äachttttch .
"

1 « leibe richrank .
"

l
"

slterer
4btlf rt»- 1 tkiiiderwagen , 1 » Inderbettstelle ,
^ ->rdj »

' " ilüble m . Uioör lerlertjt . l Zieriiich . Bilder ,
ftö?,tri ' Vorhänge und sonst , für den Haushalt .
. ^ liebliaber ladet höfl . ein :

- Ermann , Sluftionfltor. Teltthon 5516 .

feües Munz'scften Konservatoriums.
ii» ' iiiii . ,, .i . .,i

~
i, iiii i .,i ■Twymnn .niiin .tn iiiu'.w |

' twoch , den 8 und Freitag , den lO. Junl 1921
I jeweils abends 8 Uhr

Lieder zur Laute u. Gltarresolo
_ des 16. und 17 . Jahrhunderts .

er*rU
i? e ^ uter , Oesang , Karl Klehammer , I

^ Begleitung zur Laute und Oitarresolo ,
die zum Eintritte berechtigen , Mk. 3 — , I

De
r

•
'v*^ " er » Musikalienhandlung , Kaisetstraße . j

Cr
Heinertrag ist dem Stipendienfonds des Munz 'schen |" .onservatoriums bestimmt .

Das städtische

Rheinbad
in Maxau ist wieder

eröffnet .
Wasserwärme 20 ° Celsius .

Der Plan tiber
Herstellung ein . Zement -
kaiials in der Südstadt
und die Erweiterung
d . vorhandenen Zement -
kanals vor dem Hanvt -
postgebäude in Karts -
ruhe liegt beim Tele -
gravheiibauamt Karls -
ruhe lSiaden ) von heute
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ) ,
1. Juni 15)21.

_ Telcgravbenbauamt ."
Sie MgeiMen-

ichllit Mich
vergibt die Ausfithrnng
der Erd - , Maurer - , Aim -
mer - und Brunnen -
bauarbeiten für ein
Doppelhaus und 6 Ret -
henhäuser .

linterlagen und alle ?
Nähere durch den Archt -
tekten

H . Jung . Karlsruhe .
Stefanienstrake 34. pari .

m
zuge¬

laufen .
Abzuholen Büchig bei

Karlsr ., Hauvtstr . 29 .

Bad. Landestheater
Donnerstag , den -2. Juni

7 bis ii *10 Uhr . Jt 12.—
Russischer KomOdlenabend

Die Spieler
Die Kulissen der Seele

Der Heiratsantrag .

Colosseum .
EW Heute

Revanche -Kampf
Oestreich geg . y . ü . Heyd
Oe streich legt gegen die
Niederlage v. d . Heyd Pro¬
test tin mit der Begründung
von v. d . Heyd nicht ein!
wandfrti besiegt zu sein .

Ferner ringen :
Aachen » egen Snkoff .

Schloß-
Sicherungen
neuester Art .

Vollständig
Diebessicher , empfiehlt

Ferd . Warum
Gartenstraße 6.

Deutsche SüBrahmtafelbutter . • p«- 24 .-
Schweineschmali pldl 10.50

Esbu , Palmona , Per- an cn
EVSargarinepiex , usw .) Pfd . 9 .— I2 »5w

Palmin u° d E: toi pfd II»
MiiCh cond . a . steril . Dose 5 . 50 bis 8 .

Maccaroni . . : Pfd . 8 .-
Gemüsenudeln 8 .-
Fadennudeln , , 8 -
Suppenteigeinlagen . „ 8 .-

blüienweiße Qualität .

Californ . getr . Obst
Zwetschgen Pfd . 5 .60 , 8 .—, 10.-
Mlschobst . . . . Pfd . 4 . 6,50 , 10 14.-

Aprikosen . Pfirsiche , Birnen , Feigen .

Obst- u. GemiiseKonserven |
zn bedeutend ermäBigten Preisen .

Aprikosen , Hlmbeer , Orange , Stachelbeeren ,
Johannisbeeren , Confitüren in 1 Ptund -Oläsern .

Kirsch — Apfel \ 1 Pid -Olas 6 .50
Zweifrucht / 2 Pfd .-Olas 12.50

Aprikosen -,Hlmbeer - ,Johannisbcer -Marmelade
offen , alles mit Zucker eingekocht .

Holland . Eiswaffeln , Blsqults , Albert und Seel¬
berg -Keks , Zwieback , Pumpernickel

Salzbrezeln .

Kaffee , gebrannt , Pfd . 20 .- , 22 . - , 24 — , 28 — ,
32 . - , 33 .—

Tee , offen und Pakete , Kakao Pfd . 18.—, 20 .
24 - , 28 — .

Pralinen , Milch -, NuB - u . Fondant -Schokoladen
Tafel von 5 Mk . an .

Reiseproviant , Fleischkonserven ,

Wurst - und Fleischwaren aller Art .
Schinken , roh und " ekocht , Wiener Würstchen ,

echter Schwarzwälder Speck .

Fahrplan vom 1. Innl 1921 an

Deutsche Reichseisenbahnen .
Eisenbahn-GeneraldirektionKarlsruhe .

KÜRSBUCH
enthält sämtliche Fahrpläne für

Baden
die wichtigsten Fahrpläne Ittr

Württemberg , Hessen und Rheinpfalz
sowie die angrenzenden Teile in
Bayern , Oesterreich nnd der Schweiz
mit Anschluß - nnd Fernverbindungen

Mit einer Eisenbahni <arte von Baden auf der
letzten Umschlagseite .

Bearbeitet Im BetriobsbOro
der Eisenbahi-Keneraldlrektlon

in Karlsruh».

Ausgabe vom 1. Juni 1921.

Karlsruher Turnverein
1846 .

Freitag , 3. Juni , 6—8Uhr
abends — Printz , Herren¬
straße 4 — letzter Tag
der Karten ausgäbe zum
Schauturnen lür Mit¬
glied z . halben Preisen .
Ballkarten zum Fest -
ball Mitglieder 2.— Mk.,
Nichtmitglieder 10 Mk . ,
ohne Karte kein Zutritt .

C . F. Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe .

>. ^

Preis H!k . 4 .B0 (einschl . Teuerunuszuschlag ),

Emmentaler , Edamer , Oouda u . Roquefortkäse
Camenbert in Schachteln u . Portionen , Kräuterkäse

I Weiß - n . Rotweine , SQdweine , Krankenweine ,
I Bowlenweine , Bowlensekt , Spirituosen , Liköre |

Hans Risset
f Kaiserstr . 150 . Fernruf 335 u . 97 .

Das grüne Kursbuch , die einzige
amtliche Ausgabe ist zu beziehen
durch alle Buchhandlungen , die
FahrKarten -Schalter und die son¬
stigen bekannten Vertriebsstellen ,

sowie vom Verlag der
C. F. Miillerschen

Hofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße 1.

Kinderwagen
beste Ausführung , sind eingetroffen bei

Oeincidj Ml . Mbges «
Wilhelmstrahe 58 .

Keine Ladenspesen . daher billige Preise .

Hausbesitzer,
abonniert Eure Anwesen gegen Ungeziefer unter günstigen
Bedingungen bei der

Unflazie *er :Vertllflungs - An »taHFriedrich Springer
Markgrafenstr . 52 Tel . 3263.

Karlsruher Fußball-
vsrein , E . V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .

Geschäftsst / Karlstr . b.
Telephon 1920

Freitag , 3 . Juni , 8 Uhr
abends a . d . Sportplatz

| SpielGrversammlung
| Erscheinen aller Spieler
| dringend erforderlich ,

Sonntag , 5 .Juni , lOUhr
vorm. , im Fasanengarten

A . H.-Mannsch .
gegen

Phönix A. H .
Eintritt 2 Mk. ; für Mit¬
glieder beider Vereine

1 Mk.

BetlchtiSung.
Reinwollene Strickjacken
soll es heißen Mk . 168 .—

nicht Mk . 98 50 .

M . Schneider
Erbprinzenstraße 31,

Sfraiie

Verlangen Sie überall

Pilo - ErXtra
(friedensmäßig hergestellt ).

DaQ Raus an der Verona¬
brücke.

Von Friedrich Halm .
>1«,

war im Begriffe , über den Frem -
iiujer ^ keine Verhältnisse Erkundigungen ein -
»Nj als ein Zwischenfall ihn davon abhielt
<U§ . ? reicheren Sioff zu Beobachtungen gab ,
Ez " diese Nacht noch zu finden erwartet hatte .
^ Wrt ^ nämlich , daß jene Nacht eine S <l) ar

Pantaloni , Colombini . Arlechini und
' «AIU altertümliche Begleiter Trufsaldino . Tar -
ihr ? ? Brighella an deren Spitze , begierig ,

^ » en Maskenstreiche auf einer geräumige -
1% ^ » hne fortzusetzen , und sämtlich offenbar
isx Minder vornehmen Kreisen angehörend als
iyj ^ ° sucl>er des Nidotto , auf den Markusplatz
dj. ein erobertes Land hereinbrach und in
BiHhi ^ versammelte Menge quiekend und
fettt den5 ' Peitschenschläge austeilend und Kon -
wj « . " w sich werfend , unwiderstehlich wie La .
Unh d tnr i hereinstürmte . In dem Gedränge
Äcai .̂ wirre , das dadurch entstand , von ihrer
*8 »m Dvnna Olympia getrennt , gelang
i eg 8WQ r Ambrosien , sich selbst dem Andränge
»iek>. „

° rbeibrausenden MaSkenzuges zu ent -
^ inw ° ,^ ^ n ihr Schleier w »rd ihr in dem Ge -
HUt J l Sur Hälfte vom Haupte gerissen , und sie

- ° en beschäftigt , ihn wieder festzustecken , als
Hin- . Fremde , der selbst in dem wildesten
itfch« Herwogen der aufgeregten Menge
Und ihrer Seite gewichen war . zu ihr trat
"»bot ^ vlU bedauernden Worten feinen Arm

S
' eUew Um fle in Sicherheit und zu ihrer Ve -

zurückzubringen . Sei es nun , dah das
ihrer Verlassenheit in der sie rings um¬

stürmenden Menge oder die plötzliche Ansprache
des ihr völlig unbekannten Mannes Ambrosien
verwirrte und die den Schleier ordnende Hand
fehlgreifen machte , genug , im selben Augenblicke
löste sich die Schleife , welche die Halblarve vor
ihrem Gesichte festhielt . Die Larve fiel und
zeigte das blühende Antlitz der Jugend und
Schönheit strahlenden Frau dem Fremden , der ,
überwältigt von dem Anblicke so vielen Reizes ,
erst wie geblendet mit einem leisen Ausschrei der
Bewunderung zurückprallte , dann aber starr
und stumm wie verzückt die liebliche Erscheinung
mtt brennenden Blicken verschlang . Ambrosia ,
dadurch nur noch mehr verwirrt , verbarg das
schamerglühte Antlitz wieder hastig hinter der
Larve und verschwand , mkt ablehnender Gebäcde
von dem Fremden sich abwendend , im Gedränge .
Ruggiero , selbst von einer Woge des Mensch ?» -
schwalles fortgerissen , sah sie erst einige Minuten
später an Donna Olympias Seite wieder aus
der Menge auftauchen und sich gegen die Piaz ^
zetta hinwenden , wo bald darauf der Senator
Malipiero sich den beiden Damen näherte , und
nach einem kurzen Gespräche den jungen Frem -
den herbeiwinkte , um ihn den Damen in
aller Form vorzustellen . Die beiden Paare
schritten daraus die Riva degli Schiavoni entlang
lustwandelnd auf und nieder , Donna Olympia
schäkernd und scherzend am Arme Malipieros ,
Ambrosia aber stumm und zurückhaltend an der
Seite des Fremden , der rücksichtsvoll unv ehr -
erbietig , aber im eifrigen Gespräche neben ihr
herging . Als sie endlich wieder zur Piazzetta
zurückkehrten , sah Ruggiero . der sie in angc -
messener Entfernung beobachtete , bald darauf
Malipiero die Damen zur Heimfahrt in ihre
Gondel heben , gleichzeitig aber auch den Frem -
den in eine Gondel sich werfen , die auf seinen
Besch ! in gleicher Richtung mit jener der Da -
wen , ohne Zweifel um Ambrosius Wohnung zu
erkunden , dahinglitt : er vernahm , wie der am

Ufer zurüMleibende Malipiero im Gespräche
mit einem hinzutretenden Freunde des Fremden
als eines jungen Deutschen , Namens Heinrich
Jlsung erwähnte , der . aus einer angesehenen
patrizischen Familie Augsburgs entsprossen , seit
einiger Zeit in der Faktorei der Deutschen
slonäsoo dei tedeschi ) seinen Aufenthalt genom¬
men habe , um unter Anleitung des Geschäfts -
führers der Fugger in die Geheimnisse des
Handelsverkehres mit der Levante eingeweiht
zu werden . Erfreut , am Wege gesunden zu
haben , was er sonst mühsam auszukundschaften
gehabt hätte , schritt er halb befriedigt , halb miß -
vergnügt , Ambrosien grollend , den Deutschen
verwünschend , und doch wieder des zur Ersül -
lung seiner Wünsche vorwärts getanen Schrittes
sich freuend , auf den gewöhnlichen Schleichwegen
seiner Wohnung zu .

Als Ruggiero am nächsten Morgen Ambrosia
aufsuchte , um mit ihr wie gewöhnlich die Er -
eigniise des Abends zu besprechen , fand er sie
zerstreut und verstimmt : sie erwähnte zwar
Malipieros und des Fremden , den er ihr vor -
gestellt , ging aber bald auf andere Gegenstände
über und zeigte sich überhaupt minder gesprächig
und aufgeweckt , als dies sonst der Fall war ,
wenn sie ihrem Gemahl über die Abenteuer
eines Festabends Bericht erstattete . Da sie nun
ein ahnliches Benehmen auch bei der Be -
sprechung der beiden nächstfolgenden Masken -
bälle beobachtete und da auch während dieser
letzteren Heinrich Jlsung keine Gelegenlieit ver .
säumte , sich Ambrosien zu nähern , ja sie eigent -
lich wie ihr Schatten aus Schritt und Tritt vcr -
folgte , so konnte Ruggiero um so weniger zwei -
feixt , daß der junge Deutsche es wäre , auf den
er für das Gelingen seiner Pläne fürs erste sein
Hoffen zu setzen habe , als auch Ambrosia an
den Huldigungen des jungen Mannes unver¬
kennbar Geschmack zu finden schien . Mit um so
größerer Spannung sah Ruggiero demnach dem

nächsten Maskenball entgegen , der bei dem
Stande der Dinge und bei der leidenschaftlichen
Erregung des jungen Deutschen auf dessen Be -
Werbungen offenbar von entscheidendem Ein -
flusse sein mnßte . Ruggiero versäumte auch
nicht , sich an dem bestimmten Abend in seiner
gewöhnlichen Verkleidung rechtzeitig im Ridotto
einzufinden und sah auch gleich bei seinem Ein --
tritte Ambrosia und Jlsung in einer Fenster -
Nische im eifrigen Gespräche begriffen, ' allein ,
als er sich zu näherer Betrachtung an sie heran -
zuschleichen versuchte , geriet er in das Gewirre
eines Maskenzuges , dessen Mitglieder als
Lazzaroni und Fischermädchen von Capri an -
getan , von Tamburin und Kastagnetten beglei -
tet , eine Tarantella zum besten gaben . Nach Be -
endigung des Tanzes dem Gedränge sich ent -
windend , fand ei! die Fensternische leer und sah
Ambrosia wie gewöhnlich von einem Schwärm
ihrer Bewunderer umgeben , deren Huldigungen
sie jedoch an diesem Abend weder mit der Un -
besangenheit hinzunehmen , noch mit der Heiter -
keit zu erwidern schien , die sie sonst auszeich -
neten . Zerstreut , wortkarg und beinahe vcr -
legen entzog sie sich vielmehr entweder ganz dem
Gespräche oder gab sich demselben plötzlich mit
fast fieberhafter Lebendigkeit hin : sie schien über -
Haupt eine gewisse innere Unruhe nicht be-
meistern zu können , die sich am ausfallendsten in
dem fast ängstlichen Bestreben kundgab , jedes
Zusammentreffen mit Heinrich Jlsung zu vcr -
meiden , während dieser letztere seinerseits mit
der Miene äußerster Niedergeschlagenheit am
letzten Ende des Saales an einem Pfeiler lehnte
und wie ein Verbannter nach der Heimat zu -
rückschauend , nur noch seine Blicke den Bewe -
gungen der Geliebten folgen lieh .

lFortfetzung folgt .)



Veit« 5
ZweNeS Matt

Sommer -Blusen
Sommer -Kleider
Dirndl -Kleider
Imprägnierte Mäntel
in Covercoat , Rips und Seide

die zu

Stets großes Lager in :

Kostümen , Woli -
und Seiden -Kleider

LohnM .MMer -
hfonft in schristl. Arbet -
ÜICHSl t- n . Ausk . wird
kosten !, erteilt unt . Nr .
WSS im Tagblattbttro .

Aparteste Sommer -Neuheiten in
einer entzückenden Musteraus -
wahl . Breite Selbstbinder , Re-

Krawatten
gattes , Schleifen ,

„ Hertie 1"
,Hertie II '

.Hertie III "

— Kinder - Strohhüte
Einzelstücke in ver - "7 pft ja ■» n a i
schied . Ausführung f. / MI 1 / M I II
Knaben u . Mädchen I >Uw IL . ÜU II

kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeister
Kalserstrafte 53 Fernsprecher 1538

gegenüber dem Eingang der ^echn . r ochachole .

garniert , in 3 Preislagen

Fräulein emvfleAt sich
im Flicke » . Masminen -
stöpselt , Weibuähen . An¬
gebote unter Nr . K048
ns Tagblattbüro erbet .

^lil .-vnikormen ,
Wäsche , Schuhe etc .

R. Billigt
"

Tel . 1071
Marlcjrafenstr 17.

Jngendl . Formen
aus Bastgeflecht
mit Blumen - und

Bandgarnitur

Flott« Formen
aus Borten mit

Tüllrand u . Blumen¬
garnitur

Kleidsame Formen
aus Tagal oder
Borten , m . schön .

Garnitur

Elegant garnierte Hüte hervorrag .
schöne Formen mit feiner Garnierung 125 . - 14 -5 . -

Einfach garnierte Hüte Tonnen' " 6 .50 14 .50
Ungarn . Damenhüte 18 . - 25 . - 38 . - 43 . -
Garnierte Kinderhüte 25 .» 35 . - 58 . -

Breuusttfte , phim
alte G ° ld - > rlfllir

und Silberwaren
zahlt soviel wie t ,
Konkurrenz

Frau Pfliiger .
Hirschstraftc 31, III .

ist genau so falsch , wie der Gebrauch von
schlechter Wassercreme für Ihre teuren Schuhe!
Das Leder wird brüchig , grau, die Kleider -
säume und hellen Strümpfe werden beschmutzt ,
insbesondere bei Regenwetter. Der beste, der
reine Terpentinöl - Schuhputz Nigrin

ist die einzige Garantie für langes Leben Ihrer Schuhe.

4 Zimmerivohnuna im 2. Stock sehr guten
Hauses , Nähe Stadtmitte , trotzdem sreie , gesündesteLage , mit prächtuier Kernsicht , gegen ähnliche Woh¬
nung in Karlsrulie ober nächster Umgebung zutauschen gesucht . Anerbieten unter Nr . «göl insTaablaitbllro erbeten .

Nicht im Laden , sondern im Etagen - Geschäft des

Offenbacher Lederoann - Vertriebs
kauft man , wenn man viel Geld sparen will .

DamenledeMaselien AlpacasHbeMasc&en
Geiiünappen Brieftaschen Aktenmappen
Zigarren- und Zigaretten - Etuis

. Jung . . tu6 . Paar sucht
sokort oder später 1—Z
leere Zimmer,u mieten .
Angebote unt . Nr . 6041
ins Tagb lattbiiro erbet .

Ab Msang Juni
«lSvnert « Zimmer

für die Administration
u . das Künstlerversonal
des nach Karlsruhe kom -
mcnden Zirkus Blumen -
selb . Möql . Nähe Platz
des yubballklubs Hertha
in der Karlstr . bezw .
Goethesibulc . Preisana .
unt . „Zirkus " an Ala -
Haaseufteii » » Boaler .
Karlsruhe i. B .

Tochter aus guter Fa -
milie als Stütze bei Ha -
mil ^ nanschlus , f . einige
Wochen gesucht . An «
M -SS '

-S
ESf Mwldea

findet aus IS . Juni guteStelle : Amalienstr . 20 II

Mädchen
mit gut . Zeugnissen s« r
Hausarbett auf sofort
gesucht . Etwas Kochen
erwünscht .

Karlstrak e 22, II .
tf) Kleinsteillbach .

Ein jüng .. evang . chriftl .
- . . . gesinntes Madchen bei
>on Geschäftsmann auter Verpflegung und
t geg . gute Sicher - Fam .-Anschl . wird auss

Angcb . unt . Nr . Land gesucht . Hermann ,ins Tagblattb . erb . Ladengeschäst .

bei unerreichter Auswahl und konkurrenzlosen Preisen .

eine Preise sind volkswirtschaftlich billig !

Ich habe keine Ladenmiete , keine Personalunkosten , keine
Schaufenster , in der die Ware verdirbt , all diese Riesen¬
ausgaben , die ich erspare , gelangen meinen werten
Kunden in Verbindung meines direkten Einkaufs bei den
leistungsfähigsten Fabriken Ottenbachs , in Form von
außergewöhnlich billigen Preisen zum Vorteil .
Ein Besuch meines Lagers überzeugt Sie davon .

Besichtigung ohne Kaufzwang .
| }8F " Streng reelle , fachmännische Bedienung .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtig ^

Anteilnahme , die wir anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Vaters
erfahren dutften , sowie für die zahl¬
reichen Kranz- und Blumenspende »
sagen wir hierdurch herzlichsten Dan«.Offenbacher Lederwaren -VertriebPutz !

Tüchtige I. und IL Arbeiterin
für feines Oenre per sofort oder später

gesucht .
Marie SchapKe , Fn'edrichsplatz 2-

Inhaber : Leo Hichberger
Kaiseraliee50 , L Kaiserallee 50 , I.Ecke Händelstraße . Ecke Händelstraße .
Haltestelle der Elektrischen : Richard Wagnerstraße . — Elektrische wird vergütet .

Hermann May und Familie.
Karlsruhe , den 1 . Juni 1521.

baden
mit Nebenraum event .
Wohnung zu mieten ae -
sucht . Angcb . unt , Nr .
08-l > laO
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